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Abend ■ Ausgabe

Zweck hindeute ,
Parlament der

meinen Antrag

morgen .

hält sie in ihrer Ueberlegenheit für dumm , und trotz ihrer
vielen Liebhaber kann sich keiner eines wirklichen Sieges

rühmen . Pauline ist eine uneingenommene Festung .

Nicht aus moralischen Grundsätzen . Die scheinen nicht

übermäßig entwickelt . Aber aus praktischer Klugheit . Mehr

Klugheit übrigens doch als niedrige Berechnung . Denn

Pauline ist ein ganzer Kerl , gutmülhig und ihrer Herrschaft ,
den Malersleuten , die immer mehr gute Laune als Geld

haben , leidenschaftlich ergeben .

Im ersten Akt kommen all diese Elemente im Wesen

Paulinens zum Ausspielen . Man ist gespannt , ob sich nun

wirklich eine Charakterkomödie darauf aufbauen wird .
Ein moderner Aufguß Beuedixscher „ Dienstboten "

scheint
es nicht zu werden . Das verspricht schon eine Scene , die

von feinem , dichterischem Takt zeugt . Eine Scene , die überaus

gefährlich und klippenreich ist . Zu Sperlings kommt ein Jugend¬

freund desMalcrs,der Ulanenoffizier GrafArnim . DemBesucher
wird die neue Wohnung gezeigt , auch die Küche . Dem Grafen fällt
das hübsche Mädchen auf . Es stellt sich heraus , daß

Pauline als Kind auf dem Gut seiner Eltern gewesen ist
und daß sie zusammen gespielt haben .

Die Unterhaltung zwischen beiden , das Aufleuchten im

Wesen des Mädchens ; wie sie nachher allein , halb ver¬

träumt , halb trotzig lachend an ihrem Küchentisch sitzt , ist
mit großer Zurückhaltung , ohne jede Sentimentalität , mit

sicherstem Gefühl der Situation gemacht . Es wird dadurch ,
was einem minder Feinem sicher passirt wäre , keine falsche
Romantik um das Dienstmädchen verbreitet , sondern nur

ganz leise etwas von jenem allgemeinem Wünschen und

Sehnen aus der Tiefe zu dem , . was in oberen Sphären

die ehedem von der Kirche in Acht und Bann gethan worden

war , suchte er Frieden zu schließen und das satyrische Wort

des Altmeisters Goethe : „ Natur und Geist , so spricht man

nicht zu Christen "
zu entkräften . Vor der Macht der

Naturerkenntniß senkte Papst Leo das Schwert des Dogmas ,
nicht weil er den Glauben der Wissenschaft unterordnen ,
sondern weil er verhüten wollte , daß der Zwiespalt zwischen
Glauben und Wissenschaft zu einer Gefahr für die Kirche
werde . Er vertrat die Theorie , daß , soweit die Physiker
ihre Sätze mit voller Gewißheit nachweisen , die Interpreten
der Heiligen Schrift die Pflicht hätten nachzuweisen , daß jene

Sätze der Bibel , sofern sie richtig ausgelegt werde , in nichts
widersprechen . Dieser Theorie des Papstes , der so modern war ,
sogar eine lateinische Ode auf den Telegraphen zu dichten , hat

freilich die kirchliche Praxis nicht durchweg Folge geleistet .
In einer Beziehung aber hat Papst Leo in schroffer

Opposition zu der modernen Entwicklung verharrt . Während
er den Franzosen anrieth , sich der bestehenden und deshalb

berechtigten Staatsforyi zu fügen , hat er sich nicht ent¬

schließen können , mit dem Lande , in dem er unter dem

Schutz des Garantiegesetzes lebt , mit Italien , Frieden zu
schließen . Papst Leo , der doch selbst den besten Beweis ge¬
liefert hat , wie wenig der Papst der weltlichen Herrschaft
bedarf , hat den theoretischen und praktisch völlig aussichts¬
losen Anspruch auf deu Kirchenstaat festgehalien und die

besonders von der frommen Königin Margherita aus¬

gegangenen Bemühungen , einen modus vivendi herbeizuführen ,
schroff zurückgewiesen . Unter dem jetzigen Papst , der sich an

die Geschichte des Papstthums und an seine früher ver¬

kündeten Grundsätze gebunden erachtet , wird hierin schwerlich
eine Aenderung eintreten . Daß aber unter dem Nachfolger
des Papstes Leo dieKirche einst , wie sie sich mit so vielen anderen

einst von ihr perhorreszirten Dingen abgefunden hat , auch mit

dem Königreich Italien ihren Frieden schließen wird , liegt

jedenfalls nicht völlig außer dem Bereich der Möglichkeit.

Deutscher Reichstag .

Berlin , 1 . März .

lockt und glänzt , unausgesprochen angedeutet . Nur diesen

Zweck hat die Scene ; sie wird nicht wieder aufgenommen .

Pauline ist viel zu gesund , nm nutzlosen Träumen nach¬

zuhängen . Aber eine Benedixiade wird es nun doch .
Die innere Handlung geht nicht weiter . Und die äußere

wird mit rein genrehasten Momentbildern gefüllt . Die

Gruppen wechseln sich ab . Bald ulkt Pauline den Schneider ,
bald den Turnlehrer , bald den Kunstschlosser , der übrigens
allmählich als der ernsteste Bewerber sich entpuppt .

Der vierte Akt bringt die große Schlacht um daS

schönste Weib .
Ort der That ist Klimschcns Tanzlokal in der Hasenheide .

Dieser Akt enttäuscht am meisten . Hier sind gar feine
reicheren Qualitäten einer Schilderungskunst zu spüren .

Nichts Fontanesches , nicht aus dem Vollen Gegriffenes .
Eine pedantische , mühsam notirte und aneinandergereihte
Beobachtung verstimmt .

Die Beobachtung ist richtig , die Wahl ist gut getroffen ,
manch Situationswort ist glücklich aufgefaßt und festgehaltett .

Aber das Organ , das sie empfangen , hat keinen Humor .
Es reflektirt das Beobachtete nicht frisch und leuchtend . ES

arbeitet fast trocken in seiner präcisen Reportage . Daß
Leben und Bewegung in die Scenen hineiukam , vor Allem

in die große Rauferei am Schluß , war Verdienst der

glänzenden , echten und natürlichen Darstellung .
Sie rettete auch den letzten Akt , in dem Brunhilde ge¬

zähmt wird und unter die Haube kommt .
Der glückliche Sieger ist natürlich der Kunstschlosser .

In diesem Akt stimmt von Dichters wegen absolut
nicht Alles .

Preußischrr Landtag .

gerliit , 1 . März .

Abgeordnetenhaus .
Das Abgeordnetenhaus begann beute mit der Bcrathung des

Eisenbahn - Etats , Titel Personen - und Gepäckverkehr . Hierzu lag
ein Antrag Wedekamp ( steif . Volksp .) vor , der Regierung die
Erwartung auszusprechen , daß bei den Staats - Eisenbahnen die
Ausgabe von Arbeiter - Rückfahrkarten und Arbeiter -Wochenkarten
mindestens in dem bisherigen Umsang beibehalten werde . — Minister
Thielen ging den Eisenbahn - Etat in seinen Einzelheiten durch
und sagte am Schluß , ob die Regierung die Schienenwege erweitere
oder die Wasserstraßen zu Hülse nehme , ober ob die Regierung beide
gleichmäßig entwickeln werde , das sei eine Frage , die die Regierung
erst später bei anderer Gelegenheit erörtern wolle . Es sei das eine
ernste Frage , so ernst , wie den Landtag seit Langem keine andere
beschäftigt habe . — Nachdem noch eine Reihe von Abgeordneten
das Wort genommen , vertagt das Haus die Weiterberathling auf

Zur Verathung steht zunächst der Etat der Bierstcner . Hierzu
liegt ein Antrag Paafche - Röstcke ( Resolution ) auf Vorlegung eines
Gesetzentwurfs behufs des Verbots der Verwendung von
Surrogaten , Süßstoffen und sogenannten Konservirungsmitteln bei
der Bierbereitung vor . Ein Amendement Hermes ( freis . Volksp .)
und Gamp ( Reichsp .) hierzu will das Verbot nur auf die unter -
aährigcn Biere erstrecken . — Abg . Paasche ( nat .- lib .) empfiehlt
seinen Antrag . — Abg . Gamp ( Reichsp .) meint , durch ein so
allgemeines Verbot würden die landwirthschaftlichen Inter¬
essen schwer berührt werden . Er halte es für das Beste ,
diesen Antrag an eine Kommission zu verweisen . —

Abg . Wurm ( Soz .) protestirt gegen eine allgemeine Hervorkehrung
der

'
landwirthschaftlichen Interessen . Seine Partei wolle gerade

wie in Bayern alle Surrogate verboten wissen . Eine Kommissions -
beratbung sei unnöthig . — Ministerialrath Ritter v . Geiger
bestreitet , daß Bayern für seine Bier -Exporte Prämien gewähre ,
wie Abg . Gamp dies behauptet habe . — Abg . Vrömel ( freis .
Ver .) meint , eine Unterscheidung zwischen unter - und ober -
aährigem Bier bei dem Verbote würde schwer durchführbar fein .
Die Stellungnahme des Abgeordneten Gamp , eigentlich doch
mehr gegen als für das Verbot , fei umso unerwarteter , als
die Partei desselben doch sonst Maßnahmen nicht nur
billige , sondern sogar dringend fordere , welche den Konsumenten
gegen geringwerthiae Nahrungsmittel schützen sollen . — Abg .
Hermes ( freis . Volksp .) ist ebenfalls dafür , die obergährigen
Biere von dem Verbot ausznnehmen . Der Titel wird genehmigt .
Ueber die Resolution wird erst in bet dritten Lesung adgestrmmt .
— Bei dem Etat für Stempelabgaben spricht sich Abg . Beckh

Uapst Leo XIII .

Die Nachricht von der akuten Erkrankung des . Papstes
ist bei dem hohen Alter des Papstes geeignet , die ernstesten

Besorgnisse zu erregen . Papst Leo ist am 2 . März 1810

geboren , hat also heute , Donnerstag , sein 89 . Lebensjahr
vollendet . Arn 20 . Februar 1878 wurde er auf den päpst¬
lichen Thron berufen , den er mithin seit 21 Jahren ein -

uimrnt . Diese 21 Jahre der Regieruugszeit des Papstes
Leo bedeuten eine der glänzendsten Perioden in der Ge¬

schichte des Vatikans , denn Papst .Leo hat es , auch ohne
den Besitz einer weltlichen Herrschaft , verstanden , die Macht
des Papstthums zu einer außerordentlichen Höhe zu bringen ,
und zwar nicht zu einer Macht über die Seelen , sondern
zu einer recht realen politischen Macht zu gestalten .

Auf den Katholikentagen nicht nur Deutschlands , sondern

auch mancher anderen Länder pflegt nicht mit Unrecht die

„ glorreiche Regierung " des Papstes Leo gefeiert zu werden .
An die Konstatirung dieser Thatsache pflegt sich freilich die

bewegliche Klage über die „ schmachvolle Gefangenschaft " des

Papstes zu knüpfen . Das ist ein Widerspruch in sich . Entweder
der Papst schmachtet in Gefangenschaft , sodaß er nicht glorreich
regieren kann , oder er kann das letztere , dann schmachtet er

nicht in Gefangenschaft . In der Thai ist die letztere Version die

zutreffende . Unter dem jetzigen Papst ist das Papstthum
trotz des Verlustes der weltlichen Herrschaft und trotz der

angeblichen Gefangenschaft des Oberhauptes der Kirche zu
einem auch in der politischen Welt anerkannten Machtfaktor
geworden , und die Päpste , die seit der großen Kirchenspaltung
regiert haben , würden , wenn man sie darum befragen könnte ,
ohne Ausnahme eingestehen müssen , daß sie hinter dem Papste
Ley in der Tragweite des politischen Einflusses und in der Un -

gevundenheit der Entschließungen ganz bedeutend zurückstehen .

Papst Leo hat diese Bereicherung seiner Macht durch die

verschiedensten Mittel erreicht , in erster Linie aber durch seine

Ausgestaltung des Missionswesens , durch seine Parteinahme
in den sozialen Kämpfen , in denen er die Kirche in den

Vordergrund stellte , und vor Allem durch seine kluge
Diplomatie gegenüber den Regierungen . Durch diese diplo¬
matische Taktik hat der Papst in Deutschland das Änfhören
des Kulturkampfes und die Abrüstung der Maigesetze erreicht ,
von denen „ eine hohe Säule "

, das Jesuitengesetz , noch
steht ; aber „ auch diese , schon geborsten , kann stürzen über

Nacht ! " Noch weit größereTrinmphe hat die päpstliche Diplomatie
in Frankreich erzielt , das ehedem in offenem Kampfe dem

päpstlichen Stuhl gegenüberstand und jetzt als die „ ge¬
treueste Tochter der Kirche " gerühmt wird . Frankreich
gegenüber hat Papst Leo sich als ein Realpolitiker ersten
Ranges erwiesen . Er streifte von der Kirche kurzer Hand
die unbequeme Fessel ab , die ihr durch das Axiom von der

Zusammengehörigkeit der Kirche und der Monarchieen auf¬
erlegt war , und erklärte , indem er seinen Frieden mit der

rothen Republik schloß , in seiner Encyklika über die christ¬
liche Staatsverfassung jede die Kirche respektirende Staats¬

form für berechtigt .
Aber auch in anderen Beziehungen sah Papst Leo sich

zenöthigt , den modernen Entwicklungen und Anschauungen
Rechnung zu tragen . Sogar mit der Naturwissenschaft ,

( Nachdruck verboten .)

Berliner Theaterbrief .

( Eigenes Feuilleton für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Der enttäuschungsschwere Winter ist durch die neue
Komödie deS jungen ( er ist immer noch jung ) Georg
Hirsch seid , „ Pauline "

, um eine neue Niete bereichert
f worden .

Um eine Niete , da der Platz , an dem das Stück auf¬
geführt wurde , das „ Deutsche Theater

"
, und die Per¬

sönlichkeit des Dichters der „ Mütter "
zu mehr Forderungen

berechtigen , als diese nicht gerade unamüsante , aber doch

sehr dünne , aus allerlei genrehaftem Detail zusammen -

komponirte Folge von Küchenscenen erfüllen .
In der Küche spielen der erste , zweite und vierte Akt ,

die Werktagsakle , der dritte , der Sonntagsakt , in einem

Tanzlokal der Hasenheide . Und die Heldin ist Pauline , das

Mädchen für Alles bei Maler Sperling .
Pauline ist eine Männer rasend machende Helena . Fünf

i mehr ober minder edle Recken werben um ihre Gunst , ein

Schneider , ein Packetfahrtbriefträger , ein Pferdebahnkutscher ,
ein Turnlehrer und ein Kunstschlosser . Und sie hat sie alle am

। Zügel und genießt mit naiver Freude und einem Vollblut¬
egoismus das Vergnügen ihrer Macht .

- @1 sind hier Ansätze zur Charakteristik eines derben
s Naturkindes gemacht , eines lebenskräftigen , robusten Menschen ,

des Weibes aus dem vierte » Stand mit seiner eigenen Moral .
Die Pauline hat sich ihre primitive Lebensphilosophie selbst

M zurecht gemacht . Sie will sich amüftren und ihr Leben ge -
KX meßen und so viel als möglich herausschlagen . Die Männer

( freis . Volksp .) abfällig aus über das staatliche Lotterie - Unwesen .
Der Etat wirb genehmigt . — Es folgen Nun Reste vom
Etat des ReichsamtS des Innern . Auf eine Anfrage des
Abgeordneten Lingens ( Centr .) erklärt Direktor Köhler vom
Reichsgesunbheitsamt , bei ordnungsgemäßer Leichenbestattung
hätten sich Unzuträglichkeiten in Bezug auf die Vet -
oreitung von JnfektipnSrrankheiten bisher noch nirgends ergeben .
Sodann hätten die Untersuchungen unserer nach Indien entsandtest
Pest -Kommission ergeben , daß die Pesterreger bei Leichen sehr bald
der Fäulniß verfielen und bei vorsichtigem Umgehen bei Leichen
auch da eine Gefahr nicht bestehe . — Äbg . Lingen schCentr .) meint ,
daß von den Freunden der Leichenverbrennung iy Äezug auf den
Punkt : Gefahr der Friedhöfe , ganz entgegengesetzte Anschauungen ver¬
breitet würden . Bei der Forderung einer vierten Rate für die Kosten der
Herausgabe eines Werks über die sixtimsche Kapelle in Rom erklärt
Abg . v . Hartwig ( Centr .) er und seine Freunde seien ursprüng¬
lich geneigt gewesen, den Titel abzulehnen , sie seien aber bann
anderen Sinnes geworben . — Abg. Gras Stolberg ( kons .)
äußert seine Befriedigung über die Sinnesänderung beS Centr umS .
— Staatssekretär Poscrbowsky bezeichnet im Einklang mit dem
Abg . v . Hartwig als Voraussetzung für ein Eintreten des Reiches
auf dem Gebiete von Kunst und Wissenschaft entweder wenn eS

sich handle um eine Frage internationaler Repräsentation auf dem
Gebiete von Kunst und Wissenschaft , oder um die Voraussetzung
für das Unternehmen in allen deutschen Staatsoerbänden , deren

8weck
allen deutschen Staaten zu Gute komme . Der Titel wird bewilligt .

ei dem Titel Ausschmückung des Reichstagsgebäudes mit Malettt
und Bildwerken wird eine wettere Rate von 100M ) Mk . verlangt . —

Aog . Graf K a n i tz ( kons .) hält eine so hohe Summe nicht für er¬
forderlich . — Abg . Lieber (Centr .) führt aus , mderVerurtheiluna
einer Malerei in ber einen Vorhalle könne man gar nicht west

genug gehen . Es sei dies die reine Schmiererei , der reine Sintert »
klex ( Heiterkeit und Beifall ) , und daftir seien 30,000 Mk . gezahlt
worden . Lieber als solche Malere ! seien ihm weiß getünchteWande .
( Heiterkeit und Beifall .) Redner schildert in humoristischer Form die
geplanten beiden Urnen , jede zum Preise von 12,000 Mk . Man musst
brechen mit der Dankbarkeit gegenüber dem Baumeister des Hauses Utto
einen neuen künstlerischen Leiter anstellen , der in Berlin wohne . —

Staatssekretär Posadowsky hält es für das Nichtigste , eine ganze
Kunstschule für den Zweck der Ausschmückung des Reichstags¬
gebäudes heranzuziehen . Er hoffe , daß es der Kommission gelingen
werde , die Ausschmückung des Hauses würdig zu leiten . — Ävg .
Brömel ( freis . Ver .) kritisirt abfällig , daß in der Ausschmückung
dieses Hauses Alles vermieden sei , was auf den Zweck hinbeute ,
dem das Haus dienen sollte . Keinem anderen Parlament der
Welt sei so etwas geboten worden . ( Beifall links .) Der Titel
wird bewilligt . Auch der Ausgabetitel für das ReichstagS -
Präsidialgebäude gelangt zur Annahme . Bei einem weiteren Titel
erstattet Geheimrath Richter als Kommissar für die Pariser
Weltausstellung Bericht über den Fortgang ber Arbeiten daselbst .
Es sei zu erwarten , daß die deutsche Ausstellung eine wohlgelungene
sein werde . Alsdann genehmigt noch das Haus die Forderung für
Tiefsee - Forschungen und stimmt in Verbindung damit der von der
Kommission beantragten Resolution zu , betreffend Einstellung einer
Summe in den Etat für eine Südpolar - Expedition . Morgen 1 Uhr
wird der Etat weiter berathen . Schluß 53/ < Uhr .
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Deutsches Reich »
* Oof - und Personal - UachriHler ». Der Kaiser ist

gestern tn WilbelmShaven mittels Sonderzugcs kurz vor 12 Uhr
eingetroffen . Am Bahnhof wurde er von den Admiralen begrüßt .
Er fuhr alsdann durch die festlich geschmückte Stadt zum Exercir -
touypen . Nach Betreten desselben schritt der Kaiser die Front der
Rekruten ab . Nach einer Ansprache der beiden Oberpfarrer wurden
die Rekruten vereidigt , worauf der Kaiser eine Ansprache hielt .
Darin ermahnte er dieselben zu treuer Pflichterfüllung , indem er
gleichzeitig auf das tapfere Verhalten der Mannschaft der „ Bulgarin

"

hinwies . Nach der Rckruten -Vereidigung besichtigte der Kaiser die
beiden Kreuzer „Victoria " und „Lomse

"
, worauf er sich zum Früh¬

stück ills Kasino begab .
* Krrtin , 2 . März . Zu den vom „ Vorwärts "

veröffentlichten
Briefen des Freiherrn v . Stumm bemerkt die „ Post

" u . 31 , daß
der von Stumm inkriminirte Artikel aus der „Norbd . Allgem .

ätg.
"

( !) übernommen war . Ferner : „Es ist unwahr , daß der oetr .
edakteur infolge dieses Versehens entlassen worden ist , derselbe

gehört noch heute der Redaktion der „Post als Mitglied an .
" Der

„ Vorwärts " war also in diesem Punkte mangelhaft informirt .
Das mitgetheilte Schreiben Stumms ist übrigens darum nicht
weniger charakteristisch .

Ausland .
* Italien . Das gestern über das Befinden des Papstes

ausgegebene offizielle Bulletin lautet dahin , daß eine Fistel -
Operation stattgefunden hat , welche der Papst gut überstanden habe ,
obwohl kein Chloroform angewendet wurde . Der Zustand des
Patienten ist befriedigend . — ( Die Operation des Papstes
fand , wie die Aerzte euphemistisch sagen , tief unter der linken Hüfte
statt : eine Geschwulst von der Größe einer Orange wurde entfernt .
Der Papst blieb bei vollem Bewußtsein . Augenblicklich hoffen die Aerzte
auf Heilung , da der schnelle Eingriff der beginnenden Sepsis
( Fanlttiß - Prozeß ) vorbeugte . Die Bronchien sind völlig frei . Ihr
Endurtheil wollen die Aerzte bis zum Abend aufschieben .)

* Frankreich . Nach einer kürzeren Debatte wurde gestern
im Senat der erste Absatz der Revisionsvorlage angenommen
mit 158 gegen 118 Stimmen . ( Dieser erste Absatz enthält nur die
einleitenden Worte : „Die zwei ersten Paragraphen des Artikels 445

Strafprozeßordnung werden durch die folgenden Be¬
stimmungen ersetzt : "

. Der Senat nahm dann den zweiten
Absatz der Revisionsvorlage mit 158 gegen 116 Stimmen
an . Es folgt die Berathung des Amendements Vernard . Der

zweite Absatz lautet : „Falls die Revision für zulässig erklärt wird ,
beschließt die Kriminalkammer über das Revistonsbegehren , wenn
die Sache spruchreif ist . " Das Amendement Bernard verlangt , daß
der Kassattonshos endgültig über eine Sache beschließen tarnt ,
während er nach der Vorlage nur die Verweisung vor ein anderes
Gericht soll beschließen können .

* Spanien . Infolge der Haltung des Senats in der

Philippinen -Frage bemiss io flirte das Kabinett Sagasta . Die

Hönigijt berief mehrere politische Persönlichkeiten .
__________

Ans Kunst und Zeven .

* Knnkttrchnische Rezepte , Rathgeber für Dilettanten ,
Kunstgewerbetreivende , Gewerbetreibende , Werkstatt und Haus .
Zusammengestellt von Hermann Bouffier , akad . Zeichenlehrer , Lehrer
an der Kunst - und Baugewerbeschule in Wiesbaden . ( Wiesbaden ,
Adolf Jäger .) Ein vortteffliches Rezeptenbuch für Hunderte von
Dingen und Arbeiten , die hn gewerblichen Leben Vorkommen . Der
Verfasser ist ein alter Praktikus , der aus seiner reichen Erfahrung
Erprobtes darbietet , der uns lehrt , wie wir eine Klinge ätzen und
uns einen guten Lack bereiten , wie wir Glas , Gyps und Marmor
kitten , schöne Saä >en in Lederschnitt Herstellen und Manches zu
Nutz oder Vergnügen thun können . Sein Buch, das so viel An -
regung bietet , verdient wette Verbreitung .

* Prrschiedrnr Mittheilrmaen . Die vierte Liste der Bei¬
träge fürdasGoethe - Deykmal In Straßburg schließt, nach
der Straßburger Post

"
, mit einem Betrag von 60,379 Mk .

Die März - Ausstellung im Kunstsalon Hermes in Frank¬
furt a . M . weist eine Sonder -Ausstellung des russischen Pferde -
nialers Franz Rouband und eine Kollektion Gemälde von Ludwig
v . Hofmann auf , neben vier Pastellen von W . Trübner , dem
neuesten Gemälde von Hans Thoma , Werken von G . Kuehl ,
Kowalski , Fritz Thanlow , Ferd . Brütt , A . Burger , W . v . Diez ,
Lenbach , Stuck , Liebermann und einer Kreuzigung von Ed . v . Gebhardt .

In dem Trarbacher Wettstreit um das beste Mosellied
erhielten zwei Melodieen zu dem preisgekrönten Gedicht „ Mein
Moselland , die eine von dem Mustklehrer Simon Aren in Würz¬
burg , die andere von Gustav Blasser in Wien , als aleichwerthig
jede die Hälfte des Preises — je 500 Flaschen feiner Moselweein .

Ans Stadt und Zand .

Wiesbaden , 2 . März .
— Prrsonat - Pachrichten . 3ln Stelle des von Idstein nach

Sonnenberg versetzten Herrn Reallehrer » Schneider ist Herr Lehrer
Jung von Laimbach bei Weilburg vom L April d . I . an zum
Reallehrer an der Realschule zu Idstein ernannt worden .

— Kurhaus . Das Programm des morgen Freitag im
Kurhause stattfindenden 11 . CykluS - Konzertes unter Mottls
Leitung verdient in jeder Beziehung die größte Beachtung . Die

Fest - Ouvertüre „Zur Weihe des Hauses
" von Beethoven wird das

Konzert eröffnen . Frau Mottl - Standhartner wird zwei Gesänge
von Richard Wagner , baruntet „ Schmerzen

"
, orchestrirt von

F . Mottl , sowie das „Haidenröslein " von Franz Schubert , , 3tuf =

träge
" von Schumann und Klärchens Lied „Die Trommel

gerufjret
“ aus Goethes „Egmont " von Beethoven zum Vortrage

bringen . Ossip Gabrilowitsch , von welchem die „Berliner Börsen -

Zeitung
" schreibt : „Mit Liszt und Rubinstein sind die Klavier¬

heroen nicht auzgestorben , ein neues Heldengeschlecht wächst heran .
Allen voran Ossip Gabrilowitsch

"
, hat das L - moll - Konzert von

Chopin , „Impromptu
“ von Frz . Schubert , „Eaprice

" von
Paderewski und Polonaise in E -dur von Liszt zum Vortrag
gewählt . Durch das Streichorchester kommt die „ Elegische Melodie
von Grieg zur 3lufführung ; die Rhapsodie „Espauja " von
E . Chabrier wird das Konzert , das eine Glanznummer in dem
Winterprogramm der Kurdirektion sein wird , beschließen .

gs . Residenz - Theater ' . „Der wilde Reutlingen
"

geht am
Freitag bereits zum 11 . Male in Scene und erregt stets das
Interesse der Zuschauer . Samstag findet die Premiore von „ Der
Schlafwagen - Kontrolleur "

, Schwank von A . Bissen , deutsch von
E . Neuuiann , statt . Der Schwank ist das tägliche Zug - und
Kassenstück des Berliner Residenz -Theaters und entfesselt durch
seine prickelnden , jedoch in jeder Hinsicht decenten Humor wahre
Beifallsstürme . An allen deutschen Bühnen befindet sich derselbe
in Vorbereitung . Herr Dr . Rauch setzt das Stück selbst in Scene .

d . Uom Mürz . Als gestern Morgen der alte Vater Harf
von Erbenheiin kam , um uns , jahrelanger Gewohnheit getreu , Mit¬
theilung von der Llnkunft des Herrn Langbeins auf dem gastlichen
Dach seines Hauses zu machen , da verstiegen wir uns zu der
Prophezeihung : Der bleibt auch keine acht Tage lang da bei dieser
Kälte "

. Heute sind torr anderer Ansicht : der Storch wird 's sich
wohl sein lassen in Erbenheim und er kann ' s , denn er hat
gescheiter Weise gleich den Frühling mitgebracht . Ja , es ist
zum zweiten Mal Frühling geworden in diesem Jahre — vielleicht
aber wird es Heuer noch ein drittes und ein viertes Mal Frühling .
Es ist ja nichts mehr unmöglich in einer Zeit , in der das Unmög¬
lichste möglick ) gemacht wird hier und dort , unten wie oben . Kürz¬
lich lasen wir aus voesiettunkener Feder ein überschwängliches
Frühlingspoem — andern Tags hatten wir leider 10 Grad Kälte
im Freien . Das ist ja gewöhnlich so : sobald ein Musekind
sich hinsetzt und das linde Säuseln der Lüste besingt , giebt ' s
einen ordentlichen Sturmwind ; besingt es die warme Frühlings¬
sonne , sogleich wird 's eisig kalt , besingt c8 den blauen Himmel ,
sofort bedeckt sich das Firmament mit Wolken und es regnet , was
es regnen kann ! Schon bieser Thatsache wegen , die selten Lügen
gestraft wird , sind uns die vielen Fmhlinzsgedichte , die zumeist
nach berühmten Mustern jubelnd hinaus ins Weite klingen —
ach leider , leider ! — eine gerade nicht sehr angenehme Er¬
scheinung , von schlechten Versen und sitz ewig wiederholenden
Gedanken ( falls solche nicht ganz fehlen , wie 's ja bei Gedichten
auch nicht feiten vorzukommen pflegt ) , sowie überschwänglichen
Phrasen , hinter denen absolut nichts zu finden ist , ganz abgesehen .
9tun , lassen wir den Frühlingspoeten ihren Spaß ; sie befriedigen
vielleicht ein innerstes Bedürsniß . Das thun ja auch die Spatzen ,
wenn sie der Sonne entgegenjubefn ; zwar , auch ihr Jubel entsetzt mehr ,
als er ergötzt . In dem Frühlingspoem von kürzlich wurde geredet in
klingenden Wortenvon denWeiden,den bereits mit Kätzchenbehangenen ,
den Märzveilchen , den Gänseblümchen , den Schlüsselblumen , dem
Lerchensporn , den Windröschen und vielen andern Erstlingen des
Frühlings mehr . Du lieber Gott ! Die Weidenkätzchen aus¬
genommen konnten wir neulich von dieser Fttihlingshirrlichkeit noch
nicht viel mehr entdecken , als ein paar grüne Spitzchen hier und
da , die wollten , aber noch nicht konnten . Jetzt ist 's nicht anders ,
aber die Zeit ist da Und wenn das Wetter will , dann wollen
auch die Blumen und Pflänzchen gern . Sollen wir sagen , rote das
Wetter im März sein muß ? Wenn wir 's wüßten , herzlich gern .
Aber wir wissen '« nicht . Wahrscheinlich ist ein trockener und warmer
März einem naßkalten ober gar recht kalten März vorzuzichen . Wir
ziehen ihn sogar vor . Wie aber , wenn ber März warm und trocken
tft und der April eisig kalt ? Dann dürfte ein kalter März jeden¬
falls besser gewesen fein . Man sieht , auch das scheinbar Beste
läßt sich immer zweifelnd angreifen . Von Falb , dem Viel -
angegriffenen , sollte man eigentlich gar nichts erwähnen . Er
hat sich im Februar wieder eine ekltge Schlappe geholt . Doch
er ist in der Mode , und so lange nicht einer kommt und es besser
macht , wird man ihn wohl auch hören wollen . Vom März sagt er :
yDie Gliederung dieses Monats ist mtt Schwierigkeiten verbunden .
In Bezug auf die Temperatur stellt sich das erste Drittel scharf
den beiden folgenden gegenüber . So kalt es zu Anfang ist , so
warm wird es am Ende . ( Der Anfang scheint schon nicht zu
stimmen .) Die Schneefälle sind nur zu Anfang des ersten und
dritten Dttttel » auSgebreitet . Durch starke Niederschläge in den
letzten Tagen tritt Hochwassergefahr ein . Besonders auffallend
sind die Gewitter in dieser Zeit !" — Das sind vier Jahreszeiten
in einem Monat !

— ReichshaUen - Theater ' . Unter dem Zeichen der Elektricität
steht das Ende unseres Jahrhunderts . Alles mit Elektricität , Alle »
mit dem Blitze ! Kann es daher Wunder nehmen , wenn es auch —
Blitzdichter gtebt ? Man wird den Kopf schütteln zu dieser Be¬
hauptung . Aber man überzeuge sich davon , indem man zum
Reichsballen - Theater hingeht und sich den Blitzdichter Henry
Samson ansieht und hott . Man sage ihm die verdrehtesten
Worte , er macht auf Alles einen Vers und würzt da » Ganze mit
einem wohlthuenden Humor , der sofort das Publikum für sich ein¬
nimmt . Das ist aber noch lange nicht die einzige Attraktion des
Programms , bas geftern Abend zum ersten Male vorgefiihrt wurde .
JmGegentheil reiht stchbiesmalwiederAtttakttonanAttraktion . Mr .

Bonetty z. B . bringt etwa 100 dresfirteThiere zusammen, Schakale ,
Füchse , Tauben , Hühner , Hunde , Äffen : c. Und seine Dressur ist fotoeit
gegangen , daß sie den Thiexen den VerlfichtungÄlneb genommen
hat . Wenn wir auch ohne Weiteres begreifen können , daß es b «
menschliche Intelligenz bahin gebracht hat , Katzen zum Boxen afe
zurichten , ans Fabelhafte streift es aber , wenn wir sehen , wie Katze »
über Ratten hinwegspazieren , ohne sie im Geringsten anzugreifen
oder gar zu verletzen , und wenn Hunde sich mit Füchsen ringen ,
als hätte es nie eine Feindschaft zwischen ihnen gegeben. Ebenso
grandios steht das ungarische Fechterpaar Armand Sullivian
und Petö Äranka da . Hier wird das ursprüngliche Spiel zuM
wirklichen Kampf , man sieht ordentlich, tote sich die Partner erhitzen
und das Feuer , das in den beiden loht , geht nur zu schnell auf die
Zuschauer über . Henry Humberty ist ein Salonjongleur
comme il taut ; er tritt als Gentleman auf , jonglirt mit nie fehlender
Sicherheit mitCigarren,Cylinder,HandschuheN,Waschgarnitur,wandelt
sein Kostüm in bas eines Spaniers um und benutzt sogar Orchester -
Instrumente , um seiner Kunst und Geschicklichkeit zu genügen .
Das Gesangfach endlich ist auch vorzüglich vertreten . Da stebf
obenan die deutsch - ungarische Soubrette , Fräulein Roszüa H o rv aty ,
ein Soubrettengenie , in dem sich eine herrliche Stimme mit einer
brillanten Vortragsweise zu einem ausgeglichenen Ganzen verein/ ;
dann das überrnüthige französische Duettistenpaar D 'el Marellys
und endlich die Excentrigue - Sonbrette Mitzi Nosittg , eine junge
Schönheit , die besonders als „Mädchen vom Lande " gefiel. Geradezu
phänomenal aber ist der Soubretlen - Jmitator , Herr Willy Walde ,
hei dein das Weibliche über das Männliche zu triumphiren scheint .
Bei solchen Skummern war es unausbleiblich , bah der Beifall stets
weiter anwuchs unb ber Enthusiasmus der zahlreichen Zuhörer sich
oft in gewaltigem Hänbeklatscheu Bahn brach , um gleichzeitig auch
so Herrn Direktor Ullmann zu ermuntern , weiter in seinem Be¬
streben fortzufahren , auch bieWiesbabenerVariotewelt gleichwerthig
mit der anderer Hauptstädte zu machen .

o . Kirchliches . Die größere Vertretung der Neukirchen¬
gemeinde hat heute den seitherigen Pfarrvikar Herrn Pfarrer Lieb er
einstimmig zum 2 . Pfarrer dieser Gemeinde gewählt . Um die
Stelle , die durch Krankheit des früheren Inhabers bisher nur ver¬
tretungsweise verwaltet wurde , infolge des neuen Pfarrerbesoldungs --.
gesetzes aber definitiv besetzt wird , hatten sich noch zwei Herren von
auswärts beworben .

o . Ktraßrndnrchvrnch Michel ober g - Kaa >gaffe . Das
Projekt für diesen Straßcndilrchbruch wird in einer gemeinsamen
Sitzung der Bau - und Fluchtlinien - Deputationen nochmals einer
eingehenden Prüfung unterzogen . Dem Vernehmen nach haben
mehrere Interessenten gegen zwei große Krümmungen in der Linien -
fiihrung der neuen Straße Einsprache erhoben .

— Einheitsschule . In der letzten Sitzung ber hiesigen Ab -
theilung ber deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur referirte ein
Mitglied über : Oe . Penzig , das Kintz uub die Schule , dahingehend ,
daß Per Verfasser voll und ganz für die gemeinsame Elementar¬
schule , die Einheitsschule eintrete ; allen Ellern jeden Standes die
dringende Warnung ans Herz lege , ihre Kinder ber Volksschule
anzüvertrauen ; erst bann werde bieie sich zur bestmöglichen Schule ,
zur Volkseinheitsschule , ausbilden können . Jetzt werde sie burd )
die Existenz ber höheren Schulen zur Armenschule herabgedrückt ,
und doch müßten 95 pCt . der kommenden Generation ihre ganze
Schulbildung dort finden Wer seine Kinder in die Vorschule eines
Gymnasiums , in eine Privatschule , in eine höhere Mädchenschule
schicke , erkläre damit prallisch , daß er für die Verbesserung ber ge¬
meinsamen Volksschule kein Interesse habe . Es sei stattstisch er¬
wiesen , baß das Verbrecherthum mit den Maßnahmen gegen die
Vernachlässigung ber Jugend , mit ber Hebung des Volksunterrichts ,
mit ber Minderung ber Arbeitslosigkeit ec. abnehme ; auch würbe eine

sittlich und intellektuell höher stehendeGeneration viel mehr Garantieen
für bessere hygieinische Verhältnisse , für Verminderung der
Ansteckungsgefahr ec. bieten . Also nicht nur Humanität , auch
Klugheit Zollte die besitzenden Klassen veranlassen , ernstlich zur
Besserung der Volksschulen mitzuwirken . Sittlich verwahrloste und
kranke , unreinliche Kinder gehörten nicht in die Volksschule ; sie
würden dort hinauSaedrängt und in Besserungsschulen eingeführt
werden , erst wenn die Kinder ans den besten Familien in die
Volksschule ein zögen . Gewiß solle nicht geleugnet werden , daß die
Furcht vor physischer und seelischer Ansteckung in den jetzige »
Volksschulen Berechtigung habe , aber die Annahme , daß die Sittlich¬
keit der Familien in direktem Verhältnisse zu tijrei Bildung unb

zu ihrem Besitz stehe , sei jedenfalls im Allgemeinen nicht zutreffend ;
gewiß könne Arrnuth eher zur Unordnung , zur Unsittlichkeit führen ,
könne Mangel an Bildung die Feinheit sittlichen und ästhetischen
Empfindens beeinträchtigen , aber hätten nicht Bildung unb
Besitz auch gefährliche Wirkungen auf unser sittliches
Urtheil ? Sind Protzenthnm und maßlose Einbildung auf
Stand und Gelehrtenthum nicht auch recht große Un¬
tugenden ? Man solle die Kinder auf eine Schulbank bringen ,
dann würden die Untugenden ber Einen an denen ber Anderen sich
abstoßen und abschleifen . Auf die Konflikte im Schulleben über¬
gehend , sei Dr . Penzig ber Ansicht , ber Lehrer biirfe nicht vom
Schüler eine uubebingte Pflicht ber Anzeige jebes in ber Schule
begangenen Unrechts verlangen , dies hieße die jungen Seelen in
Gcwissensbedrängniß stürzen , dasSolibarttätsgesühl schädigen , auch
den treumeinenden Anzeiger der Verfolgung , ja dem Haß seiner Gö -
nossen aussetzen . Andererseits dürfe man auch nicht von vorn¬
herein erklären , „ Anzeigen von Schülern gegen Kameraden nehm «
ich nicht an , bestrafe vielleicht noch den Angeber.

" Er hatte bett
Mittelweg für das Beste . Der Lehrer erkläre in den ersten Stunden
den Kindern nach ihrer Fassungskraft die beiden sittlichen Pflichten ,
die sie mit dem Eintritt tn die Schulgemeinschaft auf sich nehmen :
dem Lehrer nichts Unrechtes zu verheimlichen , vor allen Dingen ihm .

Der Schlosser hat es eigentlich mit Pauline gründlich
verdorben . Er hat ihr mit dem Tode gedroht . Und sie hat
sich angenehm gegrault .

Jetzt aber muß sie hören , daß er sich heimlich an ihre
Eltern gewandt hat , um auf sie einen Druck zu üben .

Das ist für den Selbständigkeitsstolz Paulinens das

Aergste . Mit dem Mann ist sie fertig . Und wir glauben es .
Sie läßt sich dann aber umstimmen , als er ihr von

seiner verbitterten , freudelosen Jugend erzählt .

Diese Motivirung ist sehr fadenscheinig . Alles , was hier
fehlt , ergänzten bewunderungswürdig Else Lehmann und

Rudolf Rittner .
Aus dem Wechsel der Züge Else Lehmanns , aus dem all¬

mählichen Weichwerden kam die Ueberzeugnng , daß Pauline
sich heimgefunden zu ihrem eigenen Herd . Sie wird gewiß
eine Musterfrau . — Aber Georg Hirschfeld ist uns viel ,
sehr viel schuldig geblieben .

*
*

*

Auch außer dem Hirschfeldschen Stück , auf das so viele

Hoffnungen gesetzt wurden , bot der Monat Mehreres , was
vor der Aufführung und ihrer Urtheilsverknndignng als

pidees de resistance gelten konnte . Der neue Wildenbruch
und der allerneueste Halbe .

Der neue Wildenbruch heißt „ Gewitternacht "
. Und

trotzdem hat
' s , wie ruchlose Spötter witzeln , nicht „ ein¬

geschlagen "
.

Noch nie hat sich Wildenbruchs naive Skrupellosigkeit in
der inneren Motivirung , der seelischen Entwickelung so offen

gezeigt wie hier . Noch nie hat seine spezielle Begabung ,
der stürmische Theaterimpuls , der fortreißende Elan sich ihm
so versagt wie hier .

Er wollte Bilder und Scenen aus der Zeit des ersten
und zweiten schlesischen Krieges geben ; die Kontraste der

Epoche , das galante Sachsen und das spartanische Preußen
charakteristisch gegenüberstcllen . Natürlich nach bewährtem
Rccept so , daß zuerst alles Licht auf die Gegner de « alten

Fritz fällt , und er zum Schluß mit den Seinen umso

wirkungsvoller als kriegerischer und moralischer Sieger
hervorgeht .

In zwei Schicksalen und ihrer wechselseitigen Verknüpfung
soll sich die Zeit spiegeln , in dem eines schlesischen adligen
Fräuleins Charlotte und eines preußischen Offiziers
v . Winterfeld .

Um die Geschicke der Liebenden in Bewegung zu bringen ,
werden von Wildenbruch die krampfhaftesten Verrenkungen

gemacht . Mit den verlegensten Mitteln arbeitet er und

wendet sie sogar mehrere Mal an . Er läßt immer , wenn
er eine Veränderung vornehmen will , Jemand todisagen .
Die Anderen glauben sofort das Gerücht und richten danach
ihr Thun ein .

Das ist Wildcnbruchs psychologisch « Motivirung .
An Stelle des pathetischen Schwunges , der sonst die

Blöße verdeckte , ist hier grellste Thcatralik und Effektmacherei
getreten . Sie ist so dick geschminkt aufgetragen , daß auch

harmlose Gemüthcr nicht darauf reagirten .
Wildenbruch , der , trotzdem seine Bühnensachen für den

schärfer Blickenden so viel Unechtes enthalten , ein außer -

ordenllich ehrlicher Mensch ist , hat eine hoch zu schätzende
Einsicht bewiesen , als er das mißlungene Werk kurzerhand
nach den ersten Aufführungen zurückzog . Und so seien auch
von der hartherzigen Kritik die Akren über diesen Unglücks¬

fall geschloffen .
Wie kurze Zeit ist es her , daß Max Halbe mit dem

„ Eroberer " eine der schwersten Niederlagen erlitt . Manch
einen hätte sie gebrochen . Ihn hat sie erst recht zum
trotzigen Kampf aufgestachelt .

Und auf derselben Stelle , wo man ihn verhöhnt , trat

er wieder an , das gefährliche Va bongae - Spiel zu wagen .
Er hatte diesmal auf den Ehrgeiz , einen farbenglänzenden

Stoff voll großer purpurner Leidenschaften zu geben , klug
verzichtet und sich auf das beschränkt , was seinem Naturell

am besten liegt , das Bohöme - Milien .
Er wollte in seinen „ Heimathlosen " einen Ausschnitt

aus dem Leben Berliner Penfionate geben , in denen allerlei

fahrendes Volk sein Wesen treibt . Hinein sollte ein junges

Mädchen vom Lande verschlagen werden , mit unbändigem

Drang zur Freiheit , aber doch ohne die wirkliche Fähigkeit ,
die innere Robustheit , die Boheme , zu ertragen . Sie ver¬

fällt einem rücksichtslosen Verführer , einer brutalen Kraft¬

natur vom Stamm der Röcknitz aus Sudermanns „ Glück

im Winkel "
. Und da sie dies Erlebniß nicht als ein Aben¬

teuer ansteht , sondern als ihren Lebensinhalt , geht sie daran

zu Grunde .
Es läßt sich nichts gegen die Folgerichtigkeit in der Be¬

handlung des Stoffes einwenden . Das Exempel hat keinen

Fehler . Nichts ist versehen . Aber trotzdem , einen inneren

Erfolg für Halbe vermag die Komödie nicht zu bedeuten .

Dafür ist sie in ihren Umrissen zu ärmlich und dünn . Die

Figuren sind nur skizzenhaft in ihren Allgemeinzügen um¬

schrieben . Der Hintergrund , das BohSme - Milieu ist nur

sehr kärglich angedeutet . Der Saft der Schilderung fehlt .

Es wirkt Alles wie ein blasser Abdruck aus zweiter Hand .

Der „ Eroberer " war ein grobes Verhauen . Die „ Heimath¬

losen
" sind , wenn man hart sich ausdrücken wollte , ein

Armuthszeugniß .
Das Publikum , das launische , war diesmal gut auf¬

gelegt . Es schien ihm Vergnügen zu machen , dem Dichters¬

mann , dem es damals so niedctträchtia mitaespielt , nun zur

Abwechslung einmal wieder schön zu thun und den Grollenden
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wenn er frage , die reine Wahrheit zu sagen ; dem Mitschüler ein

echter Freund und Schulgenosse zu sein . Bei vorkommendem

Unrecht solle der Schüler versuchen , zuerst allein , und , wenn dies

nichts nütze , mit Hülfe anderer Kameraden dem Unrecht zu steuern ;

nur wenn Alles nicht zum Ziele führe , sollten sie dem Lehrer

Anzeige machen ; eine gute Klasse übe selbst etwas Polizei und

^ ustij . Der Appell an die ehrenhafte Gesinnung der Mehrheit ver -

saft nie ; es werde das Gefühl der Selbstverantwortlichkeit des

Einzelnen fürsichnndfürseineganzeKlassengemeinschaftgeweckt . Gegen
Schulbetrug werde in der Religionsstunde , im Moralunterricht , in

der Lesestunde , im Gespräch am besten eingewirkt . Unsere Schulen

möchten sich doch immer daran erinnern , daß nicht Unterricht ,
sondern Erziehung durch Unterricht ihre Hauptaufgabe sei . In der

Diskussion wurde darauf hingewiesen , daß die Forderung , Alle

sollen ihre Kinder zunächst in die Volksschule schicken , zu wenig den

vorhandenen sozialen Zuständen Rechnung trage , und in Folge
:■ dessen schwer realisirbar sei . Die Einheitsschule dagegen , welche

hjs zur Quarta oder Tertia einen , mehreren Schularten konformen
UnterrichtSgang besitzt , kann als ein Mittel angesehen werden ,
welches durch Weiterentwickeimia im Laufe der Zeit seinem
ideaien Ziele gleicher allgemeiner Bildung für Alle nahe gebracht
werden und , da es an dre gegebenen Verhältnisse anknüpft , in um¬

fangreichem Maße wirklich zur Anwendung gelangen kann . In
einer ganzen Reihe von deutschen Großstädten existirt die Einheits¬
schule bereits und voraussichtlich wird in einigen Jahren auch

fc Wiesbaden eine solche besitzen . — Die hiesige Abtheilung der

Men Gesellschaft für ethische Kultur "
hält ihre nächste Sitzung

jenb 8V » Uhr im Restaurant Tivoli , Luisenstraße 2 , ab .
le Thema : „ Das Kind und die Gesellschaft , und das Kind und die

Gottheit
" . Gäste , auch Damen , sind willkommen .

— In ihrer zweiten Vorlesung über neuere italienische
Litteratur sprach Fräulein Buzello - Stürmer über Guiseppe
Parini und sein großes satyrisches Gedicht „ Jl Giorno "

, von
welchem sie einen kleinen Auszug in der Heyseschen Übersetzung
vorlas , die ihr Paul Heyse zu diesem Zweck geliehen hatte , da er
die Uebersetzung dieses Meisterwerks noch unter der Feder hat . —

Die Schilderung des Sonnenuntergangs nach modernen Vor¬

stellungen , wie Parini einen solchen zum ersten Mal in diesem
Werke gewagt , gab der Rednerin Veranlassung , sich über die Gesetze
für moderne Poesie überhaupt auszulassen , wobei sie als Beispiele
Stellen aus Bürgers Gedichten an Molly anführte . Von der köst¬
lichen Satyre Parinis ging sie zu der Sathre und deren Werth
überhaupt über und wies an mehreren Beispielen nach , daß der
wirklich guten Satyre reformatorischer Werth zukomme und sie in ge¬
wissem Sinne die Geschichte ergänze . — Der nächste Vortrag findet
Mittwoch , den 8 . März , statt .

o . Ringstraße,t - AUee . Die Nachricht über die Erwerbung
von Grundeigenthum zur Anlage einer Fußgänger - Allee nebst Reit¬

weg in der Ringstraße , zwischen Schiersteinerstraße und Adolfsallee ,
ist insofern nicht ganz zutreffend , als nicht alle Besitzer sich zur
sofortigen Abtretung bereit erklärt haben . Bei drei Grund¬
stücken ist dies lerver nicht der Fall , deren Besitzer haben
jede Verhandlung und jedes Entgegenkommen abgelehnt .
Ihnen gegenüber muß die Stadt den Prozeßweg beschreiten ,
wodurch natürlich die Durchführung des Projekts auf längere
Zeit verzögert wird . Dies ist bei dem entschieden öffent¬
lichen Interesse des Untemehmens , für welches die Stadt ein nicht
unerhebliches finanzielles Opfer zu bringen bereit ist , sehr zu be¬
dauern . Vielleicht sehen dies die drei Besitzer auch ein und zeigen
dieselbe Bereitwilligkeit wie die übrigen Grundbesitzer , damit die
Allee , für welche die städtischen Körperschaften die Mittel bereits

bewilligt haben , doch noch in der nächsten Zett zur Ausführung
gelangen kann .

o . Mittel rheinisches Turnfest . Der Preß - Ausschuß für
das vaittelrheinische Turnfest hielt gestern Abend in dem Lokal der

Lurngesellschaft
" eine Sitzung ab , m welcher an Stelle des infolge

Krankseins ^urückgetretenen Herrn Dr . Bröcking Herr Lehrer Carl
: Andreas Müller zum ersten Vorsitzenden gewählt und die

wichtigeren Aufgaben des Ausschusses, wie Abfassung einer Fest¬
schrift , Herstellung einer Festpostkarte re ., einer allgemeinen Be¬
sprechung unterzogen , entscheidende Beschlüsse dieserhalb jedoch noch

: nicht gefaßt wurden . Die Mitglieder des Preßausschusses wurden
den übrigen Ausschüssen als Berichterstatter zugetheilt .

o . Lebensmüde . Die seit Sonntag vermißte 19 - jährige Lina
Herold ist gestern in Schierstein am Rhein geländet worden . Ein
an seine Ettern gerichteter Brief des Mädchens läßt keinen Zweifel
darüber , daß dasselbe freiwillig den Tod im Rhein gesucht hat ,
tdell es von seinem Liebhaber , .einem Glasergesellen , treulos ver¬
lassen worden ist .

o . Todesfall . Der praktische Arzt Herr Dr . med . Hugo
Erbse hier ist heute Früh gestorben . Er ist einem tückischen Brust -
leiden , das ihn auch seit geraumer Zeit hinderte , seinen Beruf aus -

Sen , 38 Jahre alt , erlegen . Der Dahingeschiedene war längere
:e Arzt der Ortskrankenkasse und hatte es auch im Uebrigen

rasch zu einer ausgedehnten Praxis gebracht , wie er denn überhaupt
als Arzt wie als Mensch sich der Beliebtheit und des Ansehens in
wetten Kreisen zu erfreuen hatte .

| . — Hundert Mark Belohnung . Wie bekannt , wurden
kürzlich in Schierstein Nachts dem Herrn Dr . Peters zwei Pferde
tvdtgestochen. Ferner wurde , ebenfalls Nachts , em Pferd , bet Frau
Schäfer , Schlachthausstraße 23 , gehörig , mit Petroleum begossen
und anaezündet . Für die Entdeckung der Thäter wird der „Thier -
schutz - Verein "

zu Wiesbaden in jedem Falle 50 Mark Belohnung
i zahlen .

als freundlich und dankbar Lächelnden vor dem Vorhang
sich produziren zu lassen .

Das Herauskomme » kann doch für einen Autor etwas

Entwürdigendes haben .
*

*
*

Das sind die wichtigeren Bulletins vom Kriegsschauplatz .
Die allgemeine Tendenz auf ihm ist , um in der Börsen¬
sprache zu reden , flau .

Vor sechs Jahren noch hatten wir eine Fülle der Hoff¬

nungs - Kandidaten : Wolzogen , Hartleben , Fulda , Halbe ,
Frau Rosmer . Ihre Premieren waren litterarische Er¬

eignisse .
Und jetzt , jetzt sind die Ereignisse Unzulänglichkeiten ge¬

worden und das Wort von der „ Theater - Verdrossen¬
heit "

geht um . Spektator .

Königliche Schauspiele .
‘

, ^ Mittwoch , ben 1 . März : „ Figaro » Hochzeit "
. Oper in

1 Akten von W . A . Mozart .

x Frau Steinmann vom Stadttheater in Köln gab gestern bie

. Susanne — wohl nur aushülfsweise , da die einheimische Vertreterin
- der Rolle noch krank gemeldet war . Die Künstlerin , hier schon von

. einem früheren Gastspiel — als Philine in „ Mignon
" — wohl -

Mannt , erfreute sich auch diesmal einer sehr günstigen Ausnahme ,
; und sie verdient solche Anerkennung schon wegen der musikalischen
- Tüchtigkeit , Sicherheit und Routine , bie sich in ihrem Gesang

| und ihrer Darstellung unverkennbar offenbaren . Für diese

g Mozartsche Partie , bie so ganz von Wonne und Wohllaut

r durchtränkt ist , wünschte man ja allerdings dem stimmlichen Material

<■ der Sängerin gern noch mehr Süßigkeit und innere Wärme : es
b fehlt das eigentlich Quellende in diesem Organ , bie volle , frische

^ Jugendlichkeit ; aber es find doch auch manche gute Seiten hervor -

p ' t Ustehren : von angenehmem Klang ist dar mezza voce , das nament -

o . Unfälle . Ein alter Haussier , her dem Branntwein etwas

zu viel zugesprochen hatte , ist gestern Abend auf dem Mauritius¬

platz so unglücklich zu Boden gestürzt , daß er den linken Arm

brach . Ein Schutzmann brachte den Verunglückten in das städtische
Krankenhaus . Daselbst wurde ebenfalls gestern Abend der Fuhr -

knecht Adolph Kugelstadt ausgenommen , der in dem Hause seines
Dienstherrn in der Nerostraße vom Heuboden stürzte und eine nicht
unerhebliche Verletzung im Rücken erlitt .

o . Kei dem gestrigen Kellerbrand in der Herrngarten -

straße 9 hatte die Feuerwache einen sehr schweren Stand . Der

ganze Keller war mit einem solch dicken Ranch angefüllt , daß sie
nur mittels des Rauchapparats einzudringen vermochte . War auch
der Feuerherd nicht groß , so hatte die Wache doch 21/ « Stunden

zu thun , bis der Brand völlig gelöscht war . Da nur Hobelspäne
verbrannten , ist der Schaden gering .

o . Kesttzwrchsel . Herr Schafteufabrikant Jakob Walter

hat fein Hans Mauergasse 8 für 172,500 Mk . an Herrn Spengler¬
meister Franz Funk hier verkauft .

— Kleine Notizen . Für das Bismarck - Denkmal

sind eingegangen durch Herrn Kanzleirath W . Flindt von H . G .
100 Mk . — Das Walhalla - Theater war gestern Abend aus¬

verkauft , ein Beweis , daß sich bie Dahomey -Truppe bewährt .
Näheres über bas derzeitige Programm morgen .

— Die Naramen - Liste für Militär - AnWärter Ur . 9

ist in unserer Expedition unentgeltlich einzusehen .

— Niedernhausen » 1 . März . Herr Telegraphist Peter
dahier tritt am 15 . März d . Js . in den Dienst der Süddeutschen

Eisenbahngesellschaft . Er erfreute sich in seinem bisherigen Wirkungs¬
kreis allgemeiner Beliebtheit .

* Mrilbnrg , 1 . März . In Odersbach wurde ein Mädchen

geboren , das keine Arme hat ; auch die Beine sind verkrüppelt ,
bie Füße stehen nach auswärts . Das Kind ist gesund .

Mainz , 2 . März . Rheinpegel : 0 m 74 cm Vor¬

mittags gegen 0 m 78 cm am gestrigen Vormittag .

Gerichlssaal .

d . Wiesbaden , 2 . März . ( Strafkammer .) In der

gestrigen Strafkammersitzung kam noch folgender Fall , der haupt -

fächlich die Liebhaber des ebeln Waidwerks interestiren dürfte , zur
Verhandlung : Am Sonntag , den 2 . Oktober vorigen Jahres ,
Morgens um 4 Uhr , gingen ein Kaufmann und ein Gärtner von
Erbach am Rhein auf die Pürsch . Als sie auf dem Heim¬
weg sich befanden , war 's neun Uhr . Plötzlich hörten sie einen »

Schuß fallen , sie sahen sich um , bemerkten aber nichts . Bald
darauf knallte es wieder und diesmal gewahrte der Kauf¬
mann , der feinen Feldstecher vor die Augen gesetzt hatte ,
in den Weinbergen einen Mann , in dem er den im

Geruch eines Wilddiebs stehenden Fuhrmann Josef Sch . von
Erbach zu erkennen glaubte . Beide , Kaufmann und Gartner ,
setzten jeooch ihren Weg fort . Plötzlich tauchten nicht , weit von
ihnen zwei Männer auf . Der Kaufmann lief auf diese zu und
sah sich bald dem obengenannten Schl , und dessen Bruder Franz
Hugo , dem übrigens kem Jagdgelüste nachgesagt wird , gegenüber .
Der letztere trug ein Bündelchen und mußte auf die Frage ,
was er darinnen habe , dem Kaufmann zugebeii , daß er einen

Hasen im Sacktuch verberge . Auch zeigte seine Weste Spuren
von frischem Schweiß . Der Kaufmann Warf den Gebrüdern nun
vor , daß sie das Häslein geknallt hätten , die hatten darauf weiter

nichts zu erwidern , als daß sie das Vieh am Wegrand aufgehoben
hätten , um es dem Jagdpächter zu überbringen . Das thaten sie
auch ; der Hase wurde ihnen jedoch zurückgegeven . Bei einer Durch¬
suchung der Weinberge fand man auch noch die Flinte , mit welcher
das Haslein gemordet wurde , in einem Stock stehen . Schließlich
wurde der Gendarm auf die Jagdgeschichte aufmerksam , und so kam
die Sache vors Schöffengericht . Dort fand sich nun ein Zeuge ,
der auf seinen Eid aussagte , daß er zugegen gewesen wäre , als

Josef Schl , seine Flinte , derentwegen er einmal des Mordversuchs
angeklagt vor dem Schwurgericht stand , an einen ihm unbekannten
Mann mit einem rochen Vollbart verkauft habe und zwar lange
vor der Hasengeschichte . Auch von anderen Zeugen wurde das be¬

stätigt . Da jedoch der Mann mit dem rochen Bart nicht zu finden
war , verurtheilte das Schöffengericht die beiden Schl .s su einer
Gefängnißstrafe von je 14 Tagen . Gegen den Zeugen , der den
Vollbart beschworen hatte , wurde das Meineidsverfahren ein -

gcleitet , das heute noch schwebt . In der gestrigen Verhand¬
lung , die auf bie Berufung der Angeklagten stattfand , beschwor der

Zeuge noch einmal , daß Schl , ferne Flinte an den Unbekannten ,
der sich auch bis jetzt noch nicht gefunden hat , verkauft habe . Sein

Zeugniß wird insoweit glaubhafter , als auch andere Zeugen be¬
kunden , daß der Angeklagte Josef Schl , ihnen gegenüber die Absicht
geäußert habe , daß er den unglücklichen Schießprügel verkaufen wolle .
Der Herr Vertreter der Kgl . Staatsanwaltschaft ist zwar der Ansicht ,
baß Josef Schl , die ganze Geschichte mit dem Gewehrverkauf nur

praparirt habe , um desto ungenirter bieWilddieberei ausüben zu können ,
und im Falle Zeugen zu haben , die ihm den Gewehrverkauf ruhigen
Gewissens beschwören könnten . Das Gericht kann ebenfalls nicht
verkennen , baß diese Ansicht viel für sich hat , kam aber doch nach
langer Berathnng , bie ihm , wie der Herr Vorsitzende sagt ,
durchaus nicht leicht geworden sei , zur Aufhebung des angefochtenen
Urtheils und spricht die Angeklagten frei . Bemerkt sei noch , daß
bie in den Weinbergen gefundene Flinte täuschend dem Gewehr
ähnlich siebt, das Josef Schl , verkauft haben will .

lich in der Höhe eine feine und liebliche Wirkung auSzuiiben ver¬

mag . Und da Frau Steiiimanu als Coloratursängerin in erster

Reihe geschätzt wird , so ist ' s erklärlich , daß sie den Forderungen
der Partie nach dieser Richtung am ehesten gerecht zu
werden vermochte . So hörte man denn im Terzett des

zweiten Aktes die schwierigen chromatischen Läufe nach dem

hohen C oder die kürzeren Passagen im zweiten Finale wieder

einmal mit Applomb und Kühnheit herausgeschmettert ; daneben

erschienen auch manche zierlichen Fiorituren — es sei nur an das

schelmische „Warum "
zum Schluß der VerkleidungS -Ariette und

Anderes mehr erinnert — mit Geschick und Grazie angewandt .

Wenn man von der verschmitzten , klugen Vertrauten einer

Gräfin Almaviva auch im Ganzen ein noch in feineren Humor

getauchtes Bild erwartet hätte , so wußte doch Frau Steinmann

durch ihre Munterkeit im Spiel , und in der äußeren Er¬

scheinung durch den Reiz einer gewissen behaglichen Gemäch¬

lichkeit , das Publikum bei guter Laune zu erhalten . Be¬

sonders im zweiten Akt fand sie auch bei den Mitwirkenden ein

sehr lebendiges Widerspiel , sodaß eine heitere Stimmung nicht auS -

blieb . Die eiicheiinische Besetzung ist bekannt . Fräulein Bosetti

fand als Page durch süße wohllautende Sfimme und anmuthige

Erscheinung wieder vielen Beifall ; in der ersten Arie sollte das

Adagio vor dem Schluß aber ja nicht übertrieben werden : Diese

lang ausgehaltenen „Sehnsuchts
"- Fermaten wirkten fast schon ein

wenig manierirt . Die glänzende musikalische Begabung der jungen

Sängerin erwies sich deutlich in dem kleinen , ebenso pianissimo

als prestiesimo gesungenen Duett mit Susanne , das so selten

gelingt . Leider fehlte es auf der Bühne an diesem Abend nicht an

allerlei Influenza - Erscheinungen : Frau Reuß - Belce ( als

Gräfin ) kämpfte hart ; Herr Rudolph ( als Bartholo ) gab sich

sofort gänzlich verloren ; aber wenn von ihm auch nichts mehr zu

hören war , so zeigte sich ' s doch an seinem ausdrucksvollen Mienen¬

spiel , daß man — welch Wundert — Musik allenfalls auch sehen

kann . 0 . D .

Letzte Nachrichten .

Eonlinkntal - Tktegrapyen - Comsagnle .

Paris , 2 . März . Die nationalistischen Blätter sprechen die

Ueberzeugung aus , daß der Kassationshof nunmehr eme baldige
Entscheidung in der Revisionsaffaire fällen werde . — Dsi radikalen
Blätter meinen , das nun auch vom Senat betirte Revisionsgesetz
verliere infolge der Zusicherung vollständiger Oeffentlichkeit der

Berbandlung wesentlich an Bedeutung .

Rom , 2 . März . ( 1 Uhr Morgens .) Im Vatikan istAlleS

ruhig . Vor dem Besuch der Aerzte am Vormittag wird kein

weiteres Bulletin ausgegeben . Das Diner bei Rampolla , welche »

heute Abend stattfinden sollte , wurde abgesagt .

Te $ ef6en6ürtau Herold .

Krrlirr , 2 . März . Zn der Meldung der „Post
"

, daß die vom

„Vorwärts " veröffentlichten Briefe des Frei Herrn v . Stumm

nach einem in der Redaktion der „Post
" verübten Einbruchsdiebstahl

in den Besitz des „Vorwärts "
gelangt seien und daß ein straf¬

rechtliches Verfahren Wegen Hehlerei bei der Staatsanwaltschaft

gegen ben „ Vorwärts "
beantragt sei , meldet der „Vorwärts "

, baß

gestern Nachmittag in Berlin und Umgegend bei einer großen An¬

zahl Personen , bie Beziehungen zum „Vorwärts "
haben , Haus¬

suchungen vorgenommen worden sind . Auf der Redaktion und in

den Wohnungen der Redakteure des „Vorwärts " wurde nach den

Briefen des Herrn v . Stumm gesucht , dieselben aber nirgends ge¬

funden . Der „Vorwärts "
bestreitet im Uebrigen die Richtigkeit öjr

Nachricht von einem EinbnichSdiebstahl bei der „Post
"

. — Die

wirthschastliche Vereinigung des Reichstags hat gestern Abend , he -

schlossen , die Interpellation wegen der Frühmarkte und Feenpalast -

Versammlungen in Berlin erst nach Ostern einzubringen .

Hamburg , 2 . März . Bei der Rhederei Stob . M . Sigman ,
in bereit Besitz die „ Moravia " kürzlich überging , finb gestern Vor¬

mittags Depeschen angekommen , die den thatsächlichen Verlust de -
Dampfers bestätigen . Es besteht noch die Hoffnung , daß die Besatzung
das Schiff vor der Strandung verließ und von einem oorher -

fahrenden Schiffe ausgenommen wurde . Die Canadische Regierung
sandte einen Dampfer ab , um die Mannschaft aufzusuchen .

Budapest , 1 . März . In der gestrigen Sitzung des ungarischen
Abgeordnetenhauses stellte sich das neue Ministerium vor . Kolonum

Szell wurde mit stürmischen Eljenrnfen empfangen . Szell ent¬

wickelte in anderthalbstündiger Rede sein Programm . Er betonte ,
baß er ben wirklichen dauernden Frieden bringe und entschlossen
sei , den wüsten Kämpfen , den gesetz - und verfassungswidrigen Zu¬
ständen im Lande ein Ende zu bereiten . Jeder , der ihn in diesem
Bestreben unterstütze , werbe thm Willkommen sein . Weiter ert 'lartt

Szell , auf das Zustandekommen des Ausgleichs mit Oesterreich
bas größte Gewicht zu legen unb in Bezug auf bie auswärtig «

Politik ein treuer Anhänger des Dreibundes zu sein , der allem den

Frieden bringe .
Brüssel , 2 . März . Der Zustand der Königin ist nickst

so besorgnißerregend , wie inehrere Blätter zu melden wissen . Die

Königin hütet zwar das Bett , die Aerzte sehen jedoch keine Kom¬

plikation voraus .

London , 2 . März . „ DailyTelegraph
" nielbet aus Peters¬

burg , man sei ohne bestimmte Meldung über den Tod des

Emirs von Afghanistan . Man will jedoch wiffen , daß sein

Zustand sehr besorgnißerregend und der Tod bevorstehen soll . In

hiesigen politischen Kreisen versichert man , daß , wenn England

keine aggressive Politik ergreife , Rußland feine Aeuderungen in

Afghanistan Hervorrufen werde .

Madrid , 2 . März . Man erwartet schon heute eine Lösung
der Minister - Krisis . Wahrscheinlich wird Sagafta im Amte bleiben

unb nach der Bildung des neuen Kabinetts bie Neuwahlen für bte

Cortes ausschreiben .

Mom , 2 . März . Dr . Mazzoni erklärte , daß strotz des guten

Verlaufs der Operation der Zustand des Papstes anbauernb

bedenklich sei . Man werde sich erst in zwei Tagen genauer ans -

sprechen können . Der Papst wird durch Bouillon und ein Getränk

aus Eiern und Cognac ernährt . Er zeigt ein sehr heiteres Gemüth

und erklärte den Aerzten , daß er auf Alles gefaßt sei . Große Be¬

sorgnisse herrschen bei den Kardinalen , welche bereits von dem

künftigen Conclave sprechen . Viel bemerkt wird die Agitation der

Anhänger deS Kardinals Parrocci . Das öffentliche Interesse ist

gänzlich dem Vatikan zugewendet . In den Negierung ? - und diplo¬

matischen Kreisen sind alle Vorbereitungen für ben Eintritt einer

Katastrophe getroffen . Gegen Abend hat sich der Zustand deS

Papstes verschlechtert . Tie Aerzte rechnen mit einer Lunzen -

entzünbung ober einer Blutvergiftung . Im Vatikan sind bereits

18,000 Telegramme eingclaitfen , die sich nach dem Befinden des

Papstes erkundigen . Die Zeitung „Fansulla
" will erfahren haben ,

daß die Abnahme der Kräfte des Papstes stündlich zunehme . Der

Papst liegt in Agonie und phautasirt . Er spricht fortwährend

lateinisch .
petrrvbnry , 2 . März . Die Czarin sieht im Monat Mai

einem freudigen Familien - Ereigniß entgegen . Bald

daraus wird sich das Czarcupaar mit den Kindern auf einige Zeit
nach Darmstadt zum Besuch begeben .

Volksrvirttzschastiiches .

Fruchtmark ! nt Wiesbaden vom 2 . März 1899 .
100 Kilogramm Weizen — Pik . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilo¬

gramm Roggen — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm
Gerste — Mk . — Pf . bis — Mk . — Pf . 100 Kilogramm Hafer
15 Mk . 40 Pf . bis 16 Mk . — Pf . 100 Kilogramm Richtstroh 3 Mk .
80 Pf . bis 4 Mk . 40 Pf . 100 Kilogramm Heu 5 Mk . — Pf . bis
6 Mk . 20 Pf . Angefahren waren : 14 Wagen mit Frucht und
20 Wagen mit Heu unb Stroh .

Frachtmarkt ?u Limburg vorn 1 . März ,
stellen sich : Rother Weixu , alter , pro 100 Kilo 17

neuer , pro ICO Kilo — Mk . - Pf ., Weiner Weizen pro 100 Kilo

17 Pik . 25 Pf ., Korn , alles , pro 100 Kilo 14 Mk . 67 Pf ., Korn ,
neues , pro 100 Kilo — M . — Pf ., Gerste pro 100 Kilo 14 Mk .
— Ps ., Hafer , alter , pro 100 Kilo 14 Mk . 52 Pf ., Hafer , neuer ,
pro 100 Kilo — Mk . — Pf ., Erbsen , pro 100 Kilo — Mk . — Pst ,
Kartoffeln pro 50 Kilo — Mk . — Pst

Geldmarkt . Coursbericht der Frankfurter Börfe
vom 2 . März , Mittags 12 ' /- Uhr . — Credil - Aktien 232 . 10 ,
Diseonto - Commandft 20050 , Staatsb . 153 .70 , Lombarden 30 .40 ,
Gotthardbahn - Akiien 143 .40 , Central bahn 141 .40 , Nordostbahn
100 .— , Unionbahn 78 .— , Laurahütte - Aktien 223 .— , Gelsen¬
kirchener Bergw .- Aktien — , Bochumer 243 .60 , Harpener — .— ,
3 - proc . Mexikaner 26 .— , 6 - proc . Mexikaner — , Italiener 95 .50 ,

. Dresdner Bank — , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft 166 .70 , Deutsche Bank 215 .60 , 4 - proeentige
Spanier — , 3 - proc . Portugiesen 27 .— . Tendenz : fester .

Wien , 2 . März . Oesterr . Credit -Aktien 3/0 .50 , Staatsb .»
Wien 361 .50 , Lombarden 66 .50 , Marknoten 58 .97 .

Die Abend - A « sgabe enthalt 1 Beilage .

Die Preise
Mk . 51 Pst ,

Bnanttoortlie fUt tun p,lili !ch-n in » ftuiOnon Th-iN « ! Schalt « v°m » tl » ;

tixn übrig «u Lheii unb bi« « nmgtu : 6 - « blbetbt ; B «ib« in JBMbabjj
t en » 8crUg btt 8. 6 ) eU «n » «Hli <n 6 »t -8utbni <ffll ' ■
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IDeiohshallen -

Theater .

Wellprooramm lin de siede .

Schlager auf Schlager
81/ * Uhr : Rositta ( das Mädchen vom Lande ) .

8 */a Uhr : Mangels Bros (die Clowns mit fliegenden
Hüten ) .

88/ < Uhr : Hnmberty (der Mann mit den eisernen

Nerven ) .

9 Uhr : ? ? ? Walde ? ? ? (Ist es ein Mann oder

ist es ein Weib ?)

9 ' /« Uhr : Circus Bonetty
(der Weltfriede im Thierreich dar¬

gestellt von 1OO Thieren ) .

9 °/* Uhr : Roszika Horvath ( die ungarische
Lieder - und Brillanten - Königin ) .

10 Uhr : Gaetam Oloms (die musicirenden

Akrobaten ) .

10V * Uhr : Henry Samson ( der Blitzdichter ) .

10 $/ TT, , Armand Sulivian und
4 r "

Pet5 Aranka ( die bedeutendsten Fecht -

Künstler der Gegenwart ) .

Zeitig kommen !

Jede Nummer Zugnummer.

Krieger- und ^ Militär- Verein
.

Am Sonnabend , den 4 . März , Abends

9 Ühr , findet im Pereinslokale £ 362

AOMMW Senml - Unfmiullinß
(Antrag auf Abänderung eines Statuten - Paragraphen )

statt , wozu die Kameraden hierdurch eingeladen werden .

U >ssr Vorstand .

Krieger - n . Militär - Kameradschaft

Kaiser # Wilhelm II .

Samstag , den 4 . März , Abends 9 Uhr ;

Monats - Versammlung
iot Vereinslokal . Tannhäuser "

, Bahnhofstraße .

Ker Vorstand .

Männer - Asyl ,
58 . Dotzheimerstraße 58 ,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern - Anzündeholz
frei in ' s Haus ä Ctr . 2 Dlk .

Bestellungen nehmen entgegen : F211

Hausvater Friede . Muller , Dotzheimerstraße 58 ,

Frau Fansei , Wwe . , stl . Burgstraße 4 .

Mnrzia - Blutorangen ,

süße Frucht , per Dtzd . 85 Pf . 2944

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

Vino

Vermonth
r r r

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stärkung -
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 1549

W . Nlcodemus & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Weißwein , garantirt rein , Fl . 40 Ps . ,

Rheinwein „ „ Fl . 45 Ps . ,

Rothwein „ „ Fl . 45 Pf .

Preis bei 12 Flaschen ohne Glas , einzelne Flaschen 5 Pf .
mehr . In Fäßchen von 25 , 50 Liter rc . entsprechend
billiger . 2946

F . A . Dienstbach , Rheinstraße 87 .

eoeeeeeeeeeeee

M Geräucherte tathierzungen ,
2

Aechte Hausmacher Eiernudeln ,

W Miederrhein . Kornbrod , W
W Matjes - Häringe , Malta - Kartoffeln B
• empfiehlt 2704 O

S
J . M . Roth Ächt . . Z

4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Schinken , Schinken ,
mild gesalzen , 4 — 6 Pfd . schwer , in nur prima Qualität

per Pfd . 55 Pf .

Reiues Schweineschmalz per Pid . 40 Pf .
Frische Landbutter per Pfd . 88 Pf .
Feinste Sützrahm - Buttcr per Pfd . 105 Pf .
Feinste Centrtfttgen - Sükrahm -Tafel - Butter in 1 Pfd . -

Packeten 115 Pf .
Butter bei 10 Pfd . Abnahme 2 Pf . billiger .
Condenstrte Milch „ Marke Milchmädchen " per .Büchse

55 Pf . , bei 10 Büchsen 53 Pf .
Messtna - Orange « , prima Frucht , per Stück 5 Ps . , per

Ltzd . 50 Pf . , bei ganzen Kisten ä 300 Stück 11 Mk .

Kölner Consum - Anstalt
,

Schwalbacherstraße 23 . Telephon 595 .

Hansmacher Eier - Nudeln
,

Eier - Maccaroni
,

sowie sämmtliche Sorten getrocknetes Obst , als :

Pflaumen , Aepfel , Birnen , Aprikosen ,

Brünellen , Kirschen , gern . Obst etc .

in reicher Auswahl empfiehlt 2620

A . H . Linnenkohl
,

15 . Ellenbogengasse 15 .

Gegründet 1853 . Telephon Xo . 01 .

Frische Schellfische
pro Pfund 30 und 35 Pf . ,

frische grüne Häringe pro Pfund 12 Pf . , Roll¬
möpse pro Stück 5 Pf . empfiehlt

Joh . Ph . Fuchs Sohne ,
Sedanplatz 3 . Telephon 649 .

Frische 1898er Bahia - Importen .

Hervorragende Qualitäts - Cigarren !

Von der renommirten Firma KodeilbUPg ; < fe CI “ ill St . FellX (Brasilien ) wurde

mir aer Alleinverkauf übertragen , was ich hiermit ergebens ! zur Kenntniss bringe .

Taunusstrasse 5 ,

'
M 0 . - y /

gegenüber dem Kochbrunnen . ( /l/stsC/Vv ' - x^ yy

'vormals in Bremen ) .

Gustav Schupp Nachf . (Hugo Menke ) ,

Wiesbaden , Taunusstrasse 39 .

creme , weiss u . bunt , von 4 Mk .

per Paar an bis zu den feinsten Lacet

Rideaux . 2945

Grösste Auswahl .I Miien
— . . . .

Filiale des ttvlllCdllASlOll
“ “ 10

Gardinen - Engrosgesch . I » Bonn , Frankfurt a/M .

kW H Empiehh : Fertige Betttücher v . Mk . 1 .40 ,
Hb Q fertige Bett - Ueberzüge v . Mk . 2 .20,Bett - ,

Tisch - u . Kommodedecken , Handtücher rc .
raaal M . Junker , Webergasse 31 .

.... ...... . * I
' n grober Aurwab .l u . bekannt »

«ÖDfFllle - ÄßbF Güte empfiehlt billigst 2405

___________________
A . « ilberg . Marktstraße 12 , Entr ; sol .

Bier
,

I - Tritiier
.

Jedes Ei ist besonders frisch , fein und groß , mit gesetz¬
licher Schutzmarke X gestempelt , St . 8 Pf . , also 3 M .

billiger . % rifd ) e Thee - Eier zum Weichessen 10 Gt .
75 Pf . Siede - Eier , hochfein , 18 St . am Kg . , 2 St .
13 Pf . Orange » frischer Sendung , feinschalig , groß ,
5 , 6 , 7 Pf . Cttrone » 5 , 6 , 7 Pf . Nur bei

_______
Walthcli , Marktstraße 13 .

Rene türk . Pflaumen
per Pf » . 15 , 20 , 25 lind 30 Pf . ,
Bordeaux - und ealiforn . Pflaumen 40 , 50 und 60 Pf . ,

ßinerih . WMel per W . 50,60 u . 70 M . ,
gemischtes Obst per Pfd . 30 , 40 und 60 Pf . ,
Aprikosen „ „ 50 , 70 , 80 und 90 Pf . ,
Pfirsiche , Silbcrpfianmktt , Pflaumen ohne Steine ,
Birnen , Kirschen , Apfelschnitzen p . Pfd . 30,40 u . 60 Pf . ,
Vag -* Brunelle « per Pfd . 60 und 80 Pf . ,
Gcmüseuudeln per Pfd . von 24 Pf . an , Maccaroui ,

Wusmacher (Biernuüeln in voyW . Qualität
empfiehlt 2843

Saalgaffe 2 . Webergaffe .

Telephon 475 .

KlMl , Illlll , MWWtl
liefert franko je 10 - Pfd .-Colli Tafelbutter , prtr . ia , Mk . 6 . -77-,
Bienenhonig , edelste Sorte , Mk . 410 , halb Butter , halb vonig ,
beide Mk . 5 .— , zweimal täglich frisch geschlachtet 3 — 5 fette Entert
ob . Poularden Mk . 4 .80 , 4 — 5 Brat - ob . Suppenhühner Mk . 4 .70 ,
1 Puter , Truthahn 10 camptet Mk . 5 .50 , 10 Pfd . Ochsen - oder
Kalbfleisch , zart und kuocheufrci , Mk . 4 .10 , auch 14 Stück Lege ?
Hühner , Italiener Rasse , in beliebiger Färb ' , Mk . 25 .— . F17

Fr . 18 . Andermann , Buczaez .

2959

5J

Cabliau und Seehecht im Ausschnitt ,
Backfische per Pfd . 35 Pf . empfiehlt 2947

J . Schaab , Grabciistraße 3 .

la Angelsehellfische p . Pfd . 40 — 45 PL
n i iifa i grosse , p . Pfd . 35 Pf . .

Sehe ifische . Ä ” ” 23 ~ ™

:

Ailolf Maybach , Wellritzstr . 22 ,

_________________ Telephon tlil .

Schellfische ,
"*

35 —

kleinere billiger , Cabliau , Zander , Limandes , Hechte re «,
Kieler Sprotten , Bücklinge , Rauchaal und Flunder «

rmpf .__________________
J - Stolpe . Grabrnstratze 6 .

Prima Stockfische Cllenboaenaaise 6 und auf dem Markt .
" '

Kalk
aus den Budenheimer Kalkstein - Brüchen ,

beste und billigste Bezugsquelle für
la Stackkalk , I JSSSSÄk .
la gelöschten Kalk ( eingesumpft ) . 1 u . Verputzarbeiten ,

fein geniahl . Binger Schwarzkalk in Säcken

liefert die Bauinaterialien - Handlung

Philipp IKicolay in Schierstein a . Rh .

Eigene Kalkbrennerei .

NB . Der Kalk kann auf Wunsch durch meine Fahre in
Stücken oder im gelöschten Zustande ( eingesumpft ) auf Baustelle
oder Lagerplatz geliefert werden . 2970

Nur 1 Mk .

la Feder in eine Taschenuhr .

Georg Spies ,
Grabenstrasse 9 .

sehr lohnend und praktisch .
cDlXllOlVCVCiCt # Entzückende Muster . Kurs

15 Mk . ___________
» ietorsche Schule , Taunusstr . 13 . 13691

Co st time u . Hauskleider werden geschmackvoll .
u . billig angescrtigt . Aenderungen an Sleibtrn ^

äußerst billig , Confirmandcnkl . von 6 Mk . an Frankenstr . 24 , 2 l .

MiuMm , Facher,
Lana

werden nach neuester französischer Mode gereinigt , gefärbt und

gekräuselt . Auf Bestellung wird jegliche Federarbeit in kürzester Zeit
angcsertigt Sedanplatz 7 , 3 ._________ Clara Hoffmann .

Ein tl . Hotel mit Restaurant zu kaufen eoent . zu pachten
gesucht von cautionss . Geschäftsleuten . Offerten unter « » . 5 »

an den Tagbl .- Verlag .

AhtStbal * für Drechsler oder Schreiner geeignet ,
MllnIJvlj » zu verkaufen Kavellenstraßi 27 . -

Neue nußb . - pol . Kommode mit Vorbau für 25 Mk . zu

Ml glchn Mpid SN - SL
'

verkaufen Frankenstraße 24 , 2 l .
Ein eleganter neuer Handkarren mit Federn und » «t *

schloffeneni Kasten n . ein gebrauchter Metzgerwagen , auch
passend für Milchwagen , zu verkaufen Weberggsse 44 beim Kutscher . ,



Beilage Mn Mesbn - ener Tagdlatt .

Ich wünschte , Papa und Mama wären hier , ich habe
grenzenlose Sehnsucht .

"

*
*

*

3 . Januar .

„ Carlo sagt , es sei albern von mir , ein Tagebuch zu
schreiben , das sei eine dumme Backfischangewohnheit aus
der Pensionszcit ; ich erlebte ja auch gar nichts . Ich erlebe

doch was .
Es ist mir eine Wohlthat , wenn ich ab und zu hier in

mein Buch schreibe ; einen Menschen muß man doch haben ,
dem man sein Herz ausschütten kann . Früher mußte ich
gleich Alles sagen , das habe ich mir jetzt schon abgewöhnt ;
viel will ich auch gar nicht ausschütten , nur ein bißchen .
Felicitas ist noch zu klein und die Eltern sind so weit ; die
kann ich auch nicht betrüben . Da ist mein Tagebuch mein
Vertrauter . Ich verstecke es jetzt immer gut vor Carlo ,
aber der fragt auch gar nicht danach , der hat immer viel vor .

Ich bin wirklich kein Backfisch mehr .
Heute Nachmittag läuft er Schlittschuh mit Anselma

Arnheim an der Nousseauinsel ; die Musik spielt und Jemand
vom Hof wird auch da sein . Arnheim holt später seine
Frau ab , er fährt dann in der Equipage am Ufer auf und
nieder ; sie lassen ihn immer so lange warten . Er dauert
mich , er hat doch schon graue Haare .

Ich möchte auch Schlittschuh laufen können , es muß ein

großes Vergnügen fein . Aber als Kind habe ich es nicht
gelernt , Mama war immer so bang , ich könnte einbrecheu —

nun müßte ich am Ufer stehen , wenn ich dabei fein wollte .
Carlo sagt auch , erwachsene Personen können nicht mehr
Schlittschuh laufen lernen , sie machen sich lächerlich , wenn

sie hinfallen .
Ich wünschte , ich wäre todt -- o meine Felicitas ! "

* *
*

10 . Februar .

„ Lange habe ich nicht geschrieben , ich habe mich ge¬
fürchtet , ich war zu betrübt .

Wenn ich am Tag mit Felicitas spielen kann , geht
' s

ganz gut , aber Abends , wenn sie schläft — oh — und die

langen Nächte !
Er sagt , ich schliefe wie ein Murmelthicrchen , mein Gott ,

ich thue ja nur so ! Er weiß nicht , daß ich wach liege und

auf ihn laure — die Uhr schlägt eins , zwei , drei , manchmal
vier — und endlich kommt er dann ! Er summt auf dem
Korridor zwischen den Zähnen ; wenn er sich auszieht , lacht
er leise in sich hinein — er sieht gar nicht nach mir hin ,
er legt sich auf die andere Seite und schnarcht .

Ich könnte manchmal vor Schmerz schreien , und ich habe
ihn doch so lieb — lieb gehabt , müßte ich sagen ! Aber nein
nein , das will ich nicht sagen ! Ich habe ihn lieb und werde

ihn lieb behalten , er ist der Vater meines Kindes — Gott
im Himmel hilf uns !

Warum bin ich auch nicht geistreich und nicht so schön wie

Anselma l Er kann das verlangen , er ist selbst so ein glänzender
Kavalier , alle Damen verwöhnen ihn . Ich will mich hübsch
machen , so gut ich kann , ich will gesprächig sein , ich will
immer mit ihm in alle Gesellschaften gehen — Felicitas ist
wieder kerngesund , ich habe ja gar keine Entschuldigung mehr
— ich will auch nicht empfindlich sein .

Ob sie ihn wohl liebt ? Ich weiß nicht , ob sie überhaupt
lieben kann . Sie ist schön , vornehm , kühl — nur einmal

habe ich Blicke gesehen — Carlo saß ihr gegenüber —

Blicke — !

Ich möchte meine Augen ausweineil und blind sein für
alle Zeit !

Aber scheiden lasse ich mich nicht , nein , niemals ! Felicitas
soll ihren Vater behalten , sie soll nicht das Kind geschiedener
Eltern fein , es fällt sonst ein Flecken auch auf sie ; vor der
Welt bleibt Alles untadelig , und mein Kind wird nie einen

Mangel empfinden . Meine Felicitas , Dir zu Liebe , Dir
zu Liebe ! "

*
t

*

15 . Februar .
„ Gr ist jetzt nicht mehr so heiter , er ist in de » letzter

Tagen unruhig , verstört , hastig . Er kommt zu mir und fitz »
bei mir und spricht viel mehr mit mir als sonst , er ist auch
zärtlich — ich weiß es , seine Zärtlichkeiten gelten einer Anderen .
Es ist , als ob er bei mir Schutz vor was suche .

Es hat ihn gepackt . Ich sehe die Leidenschaft in seinem
Auge , ich fühle die Leidenschaft am Beben seiner Hand —
Leidenschaft für eine Andere .

Ich bin ihm nicht böse , ich bin nicht mal empört , ich sage
ihm fein Wort — ich bin nur so unglücklich . Wie soll das
enden ? !

O , das Leben ist sehr traurig ! "

*
*

*

19 . Februar .
» Heute hatte ich eine große Freude . Ich wußte wohl , daß

Nclda Dallmer mit ihrer Mutter in Berlin lebte ; sie wohnten
schon hier , als wir noch in Koblenz waren . Ich hatte ihr
damals nicht einmal ordentlich Adieu gesagt , sic zogen Hals
über Kopf fort , man kam gar nicht recht zur Besinnung .

Als der Negierungsrath starb , war so viel Klatsch in der
Stadt ; sie redeten Alle über Nclda , die Planke , die Züngleins
und wie sie Alle heißen . Da war ja auch allerhand Komisches
passirt , Neida konnte sich eben nicht in den Nahmen der kleinen
Stadt fügen ; war sic auch drin geboren , sie war doch ein
freier Vogel im Hühnerhof .

Arme Nelda , wenn ich auch so sein könnte wie Du , ich
kann Dich jetzt besser verstehen ! Ich glaube , ich habe mich
damals auch falsch benonimeii , ich hätte mich nicht einschüchtern
lassen sollen , ich hätte zu ihr halten müssen . Carlo verbot
mir , sie zu besuchen ; wir begegneten uns wohl mal , aber
ich war gezwungen und besangen , sie kam auch nicht mehr
zu mir . Und eines schönen Tages tvar sie weg , nach Berlin
gezogen . Es that mir sehr leid , ich wollte ihr gern schreiben,
aber ich traute mich nicht , Jemanden nach ihrer Adresse zn
fragen ; es wußte sie vielleicht auch Keiner . Als wir nach

'

Berlin versetzt wurden , habe ich wohl an Nclda gedacht , aber
wie das so geht ! ---

Und heute Mittag bin ich ihr begegnet ! Im Thiergarten
war ' s . Ich erkannte sic gleich , obgleich sic langsamer als
früher ging und ruhiger . Sic trug eine Noteurolle im Arm
— sic hätte an der Hochschule studirt , besonders weit habe
sie

' s aber nicht gebracht , nun gebe fie billige Klavierstundeu .
Sie sah sehr nett aus . Mich erkannte sic erst nicht , das
glaub '

ich wohl I Mehr als vier Jahre hatten wir uns nicht
gesehen , vier Jahre verändern !

Sie hat doch sehr schöne Augen , cs ist mir früher nie
so ausgefallen . Und was für einen tiefen Blick die haben ,
als ob fie in einen hineinsehen ! Ich freute mich so , daß
ich weinen mußte ; sie gab mir einen Kuß , und nun wollen
wir uns öfter sehen . Zn mir kommen will sie nicht , aber
ich werde zu ihr gehen und auch Felicitas hinbringen . Sie
wohnt mehr in der Stadt , in der Oramcnburgcrstraße ; sie
haben eine Art Pension , sagt fie , weil es ihnen sonst zu
theucr ist und ihre Mutter immer gern Abwechslung hat .
Ob es ihnen schlecht geht ? Sic wohnen drei Treppen und
nicht im Westen !

Jetzt weiß ich , ich werde nicht so viel mehr in mein

Buch schreiben , ich will Nclda Manches erzählen . Was die
Leute von ihr gesagt haben , glaub

'
ich nicht ; und wenn es

auch wahr wäre , ist sie darum schlechter ?

Ich stecke so mitten drin in der -Schuld ; ich sehe rechts ,
ich sehe links , es ist nichts , wie cs sein soll — was werden
Carlo und Anselma machen ?

O lieber Gott , sei Du uns gnädig ! "

( Fortsetzung folgt .)
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Die Kunst hat es eigen , daß sic den Menschen f*
* stille , ruhig und friedlich macht . ff

5 Georg Gerviuus . >>

( 45 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten . )

Rheinlandstöchter .

Roman von ß . Jievig .

Drittes Buch .

I .

Tagebuchblätter von Agnes v . Osten , geborene Röder .

„ Nein , so habe ich mir ' s nicht gedacht ! Lieber Gott ,
was macht man sich für Illusionen über das Vcrheirathet -

seiu , wenn man noch so dumm und unerfahren ist , wie ich
vor sechs Jahren ! Ich bin jetzt erst fünfundzwanzig und
komme mir schon uralt vor . Sie sagen Alle , ich wäre sehr
zu beneiden — ja gewiß !

Das ich oft weine , kommt sicherlich nur , weil ich so weit

von Papa und Mama fort bin . Ich habe Heimweh nach
dem Rhein , nach Koblenz , wo mich alle Leute kennen , wo

ich als Kind so glücklich war — hier in Berlin rennen sie
Alle , und Jeder Hai soviel mit sich zu thun ; ich bin so fremd .
Ciftlo sagt , wenn man bald drei Jahre an einem Ort ist ,
mußte man sich eingclcbt haben , ich dürfte nicht so schüchtern
sein — bin ich beim schüchtern ? — Die Damen vom Regiment
wären Alle nicht so .

Er hat Recht , ich bin keine Frau , mit der er glänzen
kann , ich vergehe in Garnichts zwischen den Andern .

Da — jetzt ist eine Thräne aufs Papier gefallen ! —

Nur meine süße kleine Felicitas , wie hübsch und lustig
fie ist — ich höre draußen ihre Füßchen trippeln — mein

einzig geliebtes Kind .
"

Spät am Abend .

. „ Carlo ist zum Ball bei Arnheims in der Rauchstraße .
ES ist immer sehr prachtvoll da , Anselma wird glänzend
« Metzen ; Arnheim läßt ihr jede Toilette von Paris kommen ,
tr ist schrecklich verliebt in sie.

, . Ich möchte auch gern geliebt fein , aber nicht so , das

ist nicht das Rechte ; man muß nicht blind dabei sein .
Ich bin froh , daß ich nicht mit mußte . Da hab '

ich
doch auch was Gutes von meinem Schnupfen , von dem
Carlo sagt , er stände mir schlecht, ich hätte eine rothe Nase .
Freilich , der Spiegel sagt mir ' s auch , ich habe sehr ver¬
loren , seit ich verheiratet bin — wie geht das zu ? Ich
habe doch Alles , was mein Herz begehrt — ach nein , ach
nein , ich will nicht lügen ! "

*
*

*

Sylvesterabend .

„ Felicitas hat die Masern , gar nicht schlimm , aber ich
Sehe nicht fort von ihr . Jetzt schläft sie. Wie reizend sie
daliegt , die Arme in dem weißen Nachtkitielchcn über Her -

Decke , die blonden Löckchen hängen ihr zerzaust in die Stirn !
Sie sieht aus wie Carlo . Sie hat auch seinen leichten
Sinn , in einer Minute freut sic sich über ein Spielzeug ,
und in der nächsten wirft sie es schon wieder fort ; ich muß
seht über sie wachen .

Jetzt werden sie bald bei Arnheims „ Prosit Neujahr
"

rufen und mit den Gläsern aneinander klingen — Carlo
wird ihr in die Hand küssen — sie macht dann so wunder¬
bare Augen -- - -

billigst .

oooooooooo oooooooooo

Wäsch ®

0

Ausverkauf wegen Geschäfts - Aufgabe
? Thür . Wurstaeschäfts , Nerostr . 14 .

Hemdchen , Jäckchen , Wickelbinden ,

Einschlagdecken , Windeln , Windel¬

hosen , Kinder - Lätzchen , Leibchen ,
Röckchen , Tauf - Kleidchen , Trag¬
kleider . Tragmäntel , Wagendecken ,
Steckkissen , Sehnlichen , Hütchen ,

Mutzen und Häubchen

Neue Mische Pflaumen ,

homgMe Qualität ,
keine kleine alte Waare wie vielfach anderweit t '

jenrer verkauft ,

pro Pfund 15 Pf . , snlklvcise ä 14 Ps .

Günstig für Großconsiimcntcu den Saisonbedarf zn decken .
Lebensmittel - Consimigeschäft d . Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Emser - n . Platt erste . Tel . 414 .

V empfiehlt bei reicher Auswahl von den aller - Q

0 billigsten bis zu den feinsten Qualitäten 0

I Friedrich EinerJ

Wäschemangeln
Franz Fliiesner , Wellritzstraße 6 . 2354

o
14 - Weugasse 14 .

QOOOOOOOO 0 oooooooooo

® eseie Käse ,
C » . 30 Sorten , empfiehlt 1904

J . Rapp Nacis f . . Goldgasse 2 .

MMMMNMM
Pariser Kopfsalat , Brüsseler Chicoree ,

Frische Brüsseler Tafeltrauben ,

Frische Ananas ,

w Strassburger Gänseleberpasteten , ®

G sowie alle Delicateseen der Saison . fcl 'il

M « V . M . Roth Nchf . , M
4 . Grosse Burgstrasse 4 .

Haarm beiten
,

Perücken , Scheitel , Zöpfe , einzelne Thcile ic . ans prima
gasren weiden unter Garantie u . vorzüglicher Arbeit z » billigen
» reisen angefertigt . Besonders empfehle für ältere Damen Arbeiten
« u « nafurgrauen und weißen Haaren ; dieselben behalten im Tragen
W schöne natürliche Farbe , ohne trüb noch grünlich zu werden .

PF
“

Amerikanisches Kopfwäschen . 2563

C . Brodtmann , Friseur lttls Wieu ,

t 3 . Schitlerplatz 3 , t . Etage , neben Hotel Happel .

£ k ? Wer liefert besseren gebr . Kaffee ? ?
Mk , 1 .— . Borz . Mischung , verlesen , träft ., seinschm . Mk . 1 — .

j „ 0 .60 . Bis zu den f. gort . 0 .70,0 .80 , 1.20,1 .40,1 .80 Mk .
1 » 1 .20 . Lcichtl . Cacaopnlver , ächt h . p . Pfd . 2 .— u . 2 .40 Mk .
1 - 1 .20 Lchw . Thee , neue Ernte , p . Pfd . 1 .60 , 2 bis 6 Mk .

J . Scliaab , Grabcnstr . 3 .
Miaene Brennerei mit Patentdremier , stet ? frisch ._______ 2381

feinste

663 .
2177

frische Sendungen , empfiehlt

. M . Klein ,
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Den Empfang der Neuheiten
in

Damen - n
.

Kinder - Confection
A

Meyer - Schirg ,

Ecke Langgasse .Kranzplatz

F 245Biebrich , den 28 . Februar 1899 .

Großherzoglich Luxemburgische Fiuauzkammer

2988in Eispackung soeben eingetroffen .

Wiesbadeu , den 1 . März 1899 . F239

| fleriu

V .

auswärts geht .

2150buche » gebrannt ist .

Sraii
1861 :

Morgen und
jeden Freitag

frische
Schellfische

Ferner erhältlich bei : Ad . Maybach . Wellritzstr . 22 ,
Er . Hlitz . Rheinstr . 79 .
A . Martini , Taunusstr . 48 .
II . Vorpahl , Webeigasse 54 .

IP . Enders ,
Colonialw . und Delicatessen ,

Telephon 195 . Michelsberg 32 .

Äug . Kortheuer ,

Telephon 705 . Nerostraße 26 .

pure .
Kegle

c
î vrche
rSMtotai

' " eifit
Sehr
Derrn

Ame :
18,96
wha !
berui
Kam
Sie
von

t . Bat
dicht «
in v «

Man

Zn verkaufen ans seinem Privathans :
Elegante vollständige Schlafzimmer - Einrichtung in Nnhbanm , zwei
fast neue engl . eiserne Bettstellen mit prima Roßhaarmatratzen ,
ovaler Tisch in Nußbaum , Waschtisch mit doppelter Garnitur , 7 ft .
Speisezimmer - ( mit Zng ) u . diverse kleinere Lüster . Auzujehen von
11 — 1 und 3 - - 4 Ubr . Näh , im Taabl .- Verlaa . 2758

J . W . Weber , Moritzstraße 18 . 1480k

Adolf Weber , Kaiser - Fricdrich - Ring 2 .

(Spezialität : Tailor - made - und Jacket - ( ’ostniiies )
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen .

per Pfd . 50 Pf . ,
bei 5 Pfd . 45 Pf . ,

per Pfd . 18 Pf . ,
bei 5 Pfd . 16 Pf . ,

491

Wa ^ i - SCisan - Thee
,

bester und im Gebrauch billigster Thee für den Familien¬
gebrauch , ausgezeichnet durch 6 goldene Medaillen und
zahlreiche Anerkennungen , empfiehlt in Original -
Beuteln a Vi ,

' /» u . V« Pfd . im Preise von Mk . 3 . — ,
Mk . 3 . 40 u . Mk . » . — a Pfd . die Haupt - Aiederlage

Theehans Wadi - Kisan , (Jacao - tirootes .

^ Atttdtt die zurückgezogen leben müssen , finden liebe «
II lllv II # volle Aufnahme b . Frauenarzt . Nähere » -:

K . 1 » Postamt 12 Berlin . J

Marke Apollo, Rinn ^ nfp ! ^ ar ^ e Apollo,
la Qualität . “ iHljjCl | J 1 Ulj ja Qualität .

garantirt zinkfrei , per Pfd . 50 Pf ., bei 5 Pfd . 49 Pf ., bei
Orig . - Kisten von 45 ' / , Pfd . per Pfd . 47 Pf ., Pflaumen von
20 Pf . an , Aprikosen 60 Pf ., ital . Brünellen 70 Pf . , cal .
Birnen 70 Pf ., Feigen 35 Pf ., Alles nur la neue
Waare , A' udcln und Macaroni in grosser Auswahl ,
empfiehlt 2382

Emil Zorn , Friedrichstr . 45 .

Preis - Crrnätzignng .

Schinken ( in frischer Sendung ), 4 — 6 Pfd . schwer , 55 Pf .
Schmalz pro Pfd . 43 Pf ., bei 5 Pfd . 40 Pf .
Malzkaffee mit Zugabe 34 Ps ., bei 5 Pfd . 33 Pf .
Limburger » äse pro Pfd . 35 Pf .
Brennspiritns pro Schoppen 17 Pf .
Kartoffel « , gelbe 27 Pf ., magnum bonum 26 Pf ., im Centner

billiger ( frei Haus ) .

Röderstratze 3 , Sch aal , Röverstratze 3 ,
vis - a - vis dem Krankenhaus .

Ä ^ . sttzenhosstratzr 13 , 3 , Siidi ., f . Dauer , . 1 . 4 . gr7
gut mbl . Zini . ( sep . ) z . v . ev . halbmbl .

Prima Landbutter per Pfd . 98 Pf . , bei 5 Pfd . 95 Pf ^

tofgut
- Tafelbutter per Pfd . HO Pf .

ützrahm - Tafelbutter per Pfd . 115 Pf .
Kornbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 33 Pf . ,
Gemischtes Brod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 33 Pf .
Weitzbrod , lg . Laib , richtiges Gewicht , 42 Pf . .
Zwetschen -Latwerg aus frischen Zwetscheu p . Pfd . 24 Pf .
Gemischte Obstmarmeladc » per Pfd . 27 Pf .
Sogen . Kaiser - Gelee per Pfd . 22 Pf .

Sämmtliche Sorten Gelees und Marmeladen find ht

Töpfen , Schüsseln und Eimcrchen in grotzer Auswahl
zum billigsten Preise borräthrg .

Corisumhalle Jahnstraße

Bekanntmachung .

In Gemäßheit der Art . 343 n . 354 d . H . G . B . sollen
Samstag , de » 4 . März ,

Vormittags 10 Uhr ,
in dem Lagerhanse Mainzerstraße 60 hier

zehn Blechtrommeln
Caleinm - Carbid

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert werden .

Scdauplatz 7 , Part ., möblirieS Zimmer zu vermielhen . j

Schuhmacherlehrling gesucht Neroürahe 36 . 24431

_______ Theodor Ries . J

614rvs ’ rttt am Tienstag ein schmales goldenes z
aIUaHI Kettenarmband . Avzugebrn gegen -

gute Belohnung Elisabethcnstratze 21 , 1 . Et . -

PM
- Junger Kor - Terrier entlaufen . Gegen Betohuulig ,

abzugeben Taunusstratze 32 , Part . jj

Nieuwedieper Schellfische
jeden Freitag frisch ciutrcffeud . 1481

» ermann Seigeniind ,
Oranicnstratze 52 , Ecke Gocthestratze .

«jAxz , empf . bill . 12716
A . Aicolay ,

Karl - und
Adelheidstraste . ,

von
1764 :
1554 :
der le

( Sitlti

KirtzgEe 52 . J . C . Keiper , MAO 52 ,
empfiehlt

Neue türk . Pflaumen pro Pfd . 15 Pf . ,
bei 5 Pfd . 14 Ps . , bei Lriginal - Sack 13 Pf . ,

größere Sorten p . Pfd . 20,25,35 u . 40
,

Calisoru . Pflau neu p . Pfd . 60 u . 80 Pf . ,

„ geschälte Pfirsiche p . Pfd . 1 . 20 ,

Bordeaux - Pflaumen p . Pfd . 0 . 80,1,1 . 40
,

Aprikosen , Riugäpftl , Apsclschnitteu ,

Birnen , Kirschen , Brnnellen
in feinster Waare zu den billigsten Preisen ,

gemischtes Obst p . Pfd . 45 und 60 Pf .
___________ _____

Ein grüner Papagei , gut sprechend , sehr
WpnrMr zahm , ist mit Bauer Wegzugs halber billig zn

verkaufen Walkmühlstraste 19 , Fronisv .

Es ist nicht nöthig , datz man wegen

Geschästsbücher - Einrichtnng ? c .
t3 geht . Solche , auch in steuerlicher liebersicht , wirb i

für jedes Geschäft in bewährter Weise gemacht , ebenso Abschlüsse, -

Bücherumarbeitung , Revision rc . billig und discret .

________________________
Loesser , Hartingstratze 6 , 2 . i '

. r » , » - - lrvciicn werden prompt und möglich ? )
^ lIpbAdkl ' - billig ausgesührt Kellerstrabe 22 , 2 .

« » » : » ! . Rilgyskt

«
'

s bor . Wlsmeii
empfiehlt

Willi . Meinr . Birek ,
Gelte Adelheid - und Oran icnst rasse ,

Stellereien : Moritzstrasse 33 .

Telephon So . 310 .

Daucrbrand - Oscn miethcn gesucht . Gefällige
Offerten mit Preisangabe unter C . 00 an den Tagbl .-Verlag .

Unter Garantie für reines Weindestillat .

Elsässer Cognac ,

genau nach der Charente - Methode
aus gesunden , wegen ihrer Billigkeit sich
hierzu vorzüglich eignenden Elsässer
Gand weinen gebrannt , ausgezeichnet
vor Allem durch

„ Reinheit , Milde und Bouquet
“

.

I > ie Analysen des chemischen
u . amtlichen Untersuchung * ■ Amtes
in Würzburg und die Analysen
des Berichts - Chemikers von Ober .
elsass , die im Original vorliegen ,
haben dies wiederholt bestätigt .

Sie lauten auf : Vollständige Ab¬
wesenheit von 1) Fuselöl , 2 ) Methyl¬
alkohol , 3 ) Ammoniak , 4 ) Hupfer ,
5 ) Blausäure . Derselbe schreibt weiter :
„ Was die höheren Ester anbclangt ,
so haben die Cognacs dieselben quali¬
tativen Heactionen gegeben wie
ein Cognac von französischer Abkunft .
Üeberhaupt haben die Cognacs in allen ihren

Bestandtheilen gleiche Resultate

gegeben , wie solche , deren ächt fraflZÖS .
Abkunft mit Sicherheit nachge¬
wiesen ist .

* ’ / . - Ltr .- Flasche Mk . 1,60 ,
**

. , „ 2 . - ,
* * * , 2 .50 ,

* *** SS » 3 .— ,
Medicinal , „ T 3 .50 .

Die Brennerei garantirt , dass der
Medicinal - Cognac genau nach Vor¬
schriften des deutsch . Arzneigesetz -
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Bekaimtmachung .

Dir auf den 21 . März d . I . anberaumte zwangsweise
Versteigerung des den Eheleuten Philipp Schaust und

Katharine , geb . Heuser , von Rambach , dahier zu¬
stehenden Jmmobiliar - Besitzthums , bestehend in einem vier -

stöckiaen Wohnhaus mit zwei Vorsprüngen , einem

Verbindungsgang und Hofraum , belegen an der Weißen -

burgstraße , zwischen Wilhelm Petri und Albrecht Götz Wwe .
und Consorten , findet nicht statt . F 249

Wiesbaden , den 28 . Februar 1899 .

Königliches Amtsgericht 5 .

Bauplätze .
Samstag , de » 4 . März d . I . , Vormittags 10 Uhr

beginnend , werden bei der unterfertigten Stelle ( Herrn -
aartrnKraße 7 ) aus dem im District „ Schiersteinerlach

" da vier
belesenen Domänen - Grundstücke , Lagerbuchs No . 5078 ,
zwei Pauplatzstächeu an der Schiersteiuer - bezw . Herder -
Ptratze , 7 a 21 qm und 5 a 93 qm groß , öffentlich versteigert .

Nach 11 Uhr werden neue Bieter nicht mehr zugelassen , sondern
die Versteigerung wird nur unter Denjenigen fortgesetzt , welche bis
dahinein Gebot abgegeben baden . F250

Wiesbaden , den 27 . Februar 1899 .
Königliches Domänen - Rentamt .

Ätangen - « . Stammholz -

Bersteigeruug .

Mittwoch , de » 8 . März c . , Vormittags
11 Hhr anfangend , kommen im Großhcrzoglichen Park

zur Mätte in den Districten Adolfseiche u . Forellcnweihcr :

4560 Fichtenstangen I . bis VI . Classe und

15 Fichtenstämme III . 61 . von zus . 1,93 Fm .

zur öffentlichen Versteigerung .

Anfang im District Adolfseiche .

Aechi rassisch taam -Tk
Alleinverkauf : 2964

J , Keiles , Webergasse 22 .
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Salm ,
Gerichtsvollzieher .

Orangen ! Eier !
Messina , süße Frucht , 300er per Stück 5 Pf ., 260er 6 Pf .,

160er bonibengroße , per Stück 8 Pf . . Messina , Blut , per
Stück 8 Pf ., ganze Kisten billiger , frischt Eier , wie sie ans der
Kiste kommen , keine ausgesuchte , per Stück 5 ‘/i Pf ., im Hundert
billiger . 2933

F . Müller , Nerostraße 23 .

Man achte genau auf No . 23 . __

« waawiwwMHw ireaamHMBMBaMMSsa

Frische Eier

und Butter .

Mittelgrosse Eier per St . 5 Pf ., 25 St . Mk . 1 . 10 .
Hochprima schwere Eier „ „ 6 „ 25 „ „ 1 .40 .

„ „ ital . Eier „ „ 7 „ 25 „ „ 1 .70 .

Prima frische Landbutter
per Pfd . Mk . bei 5 Pfd . 98 Pf .

Siissrahm - Buttgr , unübertroffene Qualität , Mk . 1 .20 .
Bei grösserer Abnahme Alles bedeutend billiger .

Emil !Korii ,

bitte
fähig
untei

i weit ,
GesaW oll - Porti ereil

von 3 bis 25 Mark per Shawls in allen Farben am Lager ,

Gardinen
in weiss und crSme von 4 .50 bis 40 Mark per Paar ,
empfehlen in grossartigen Deseins und billigen Preisen

J . 8t F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO . 15248
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